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Schüler zeigen ihre kreative Seite
Großes Festival „Junges Theater“ im Schulzentrum in Peckelsheim.
190 Schülerinnen und Schüler machen mit.
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Platz der Kulturen offiziell übergeben
Auf der Freifläche schräg gegenüber der Kirche in Borgentreich ist ein Ort der Begegnung
geschaffen worden. Kosten von 150.000 Euro wurden komplett gefördert.

Borgentreich (bb). Gut Ding will
Weile haben, sagt das Sprich-
wort. Nach über zehn Jahren ist
eine Brachfläche im Herzen der
Orgelstadt jetzt als „Platz der
Kulturen“ an die Bevölkerung
übergeben worden. „Manchmal
brauchen die Dinge eben etwas
länger, aber ich denke, das Er-
gebnis kann sich wirklich sehen
lassen“, sagte am Dienstag Bür-
germeister Nicolas Aisch bei der
offiziellen Übergabe. Tatsächlich
war es auch nicht ganz leicht,
das Grundstück einer Nutzung
zuzuführen, denn 240 Quadrat-
meter sind für eine ordentliche
Bebauung etwas wenig Platz,
weshalb dort eine Lücke ohne
zweckdienlichen Nutzen ver-
blieb. Jetzt ist dort der neue Platz
der Kulturen entstanden. Er be-
findet sich an zentraler Stelle am
Marktplatz 10, schräg gegenü-
ber der Kirche und genau zwi-
schen Volksbank und Sparkasse.
Die Baukosten von 150.000 Euro
wurden komplett über Bundes-
und Landesförderungen finan-
ziert. Entstanden ist ein kleiner
städtischer Platz mit Wasserspiel,
Sitzbänken und Kinderspielare-
al. „Wir haben hier im Rahmen
des Budgets einen innerörtlichen
Mittelpunkt von hoher Aufent-
haltsqualität geschafften“, be-
tonte der Planer, Architekt Lo-
thar Beltz aus Warburg. Das Be-
sondere am Platz der Kulturen
ist ein kleiner Wasserlauf. Es gibt
am Kopf des Platzes einen Lö-
wenkopf als Wasserspeier. Von
dort fließt das Wasser durch eine
flache Rinne in ein Sammelbe-

cken mit elf Stelen, die Orgel-
pfeifen symbolisieren sollen. „Es
handelt sich um ganz normales
Regenwasser, das aufgefangen
und in einen Kreislauf einge-
speist wird“, erklärte Architekt
Beltz. Es gibt drei Bodenleuch-
ten, die den Platz beleuchten sol-
len. „Insgesamt gibt es sogar
sechs Bodenstrahler, aber aus
Energiespargründen haben wir
drei wieder abgedeckt, die aber
jederzeit in Betrieb in genom-
men werden könnten“, erläuter-
te Tiefbauunternehmer Michael
Mähnert. Im Boden verlegt wur-
de auch ein Anschluss für einen
Trinkbrunnen, der bei Bedarf die
Aufenthaltsqualität des Platzes
der Kulturen noch weiter aufwer-
ten könnte. Die Grundzüge der
Planung wurden bereits 2020 im
Rahmen des IKEK-Prozesses mit
der Bevölkerung erarbeitet.
„Sicherlich konnte nicht alles
umgesetzt werden, was damals
vorgeschlagen wurde, aber hier
ist eine Begegnungsstätte ge-
schaffen worden, die viel zur Stei-
gerung der Attraktivität des Orts-
zentrums beiträgt“, erklärte
Ortsvorsteher Werner Dürdoth.
Bereits im IKEK-Prozess war es
ein Anliegen, mit diesem Platz
auch ein Zeichen der Integration
zu setzen. Werner Dürdoth: „Der
Name Platz der Kulturen war ein
Arbeitsbegriff im Rahmen der Pla-
nungsgespräche, der sich mit Zeit
verfestig hat und so ist bei dem
Namen geblieben, der ja auch
durchaus treffend ist.“
Der Platz der Kulturen befindet
sich auf dem Rest-Areal des ehe-
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maligen „Haus Rose“, ein gro-
ßes Ackerbürgerhaus in Längs-
deelen-Architektur, das 1806 er-
baut worden war. Der bis zuletzt
bestehende Gebäudeteil war

2011 bei Renovierungsarbeiten
eingestürzt. Seit 2012 befindet sich
das Grundstück im Besitz der Stadt.
Der Platz wurde in einer Bauzeit
von drei Monaten umgestaltet.
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Fahnenschwenker erfolgreich beim BJT
Bundesmeisterschaften in Emstek
Emstek/Borgentreich. „Gemein-
schaft erleben!“ Nie war die Sehn-
sucht größer endlich und das Mot-
to eines Bundesjungschützenta-
ges treffender. Nach pandemie-
bedingter Zwangspause starteten
die Borgentreicher Fahnen-
schwenker beim Bundesjungs-
chützentag, der von der St. Pau-
lus Schützenbruderschaft Emstek
ausgerichtet wurde, voll durch und
kamen am Sonntag Abend mit
glücklichen Gesichtern und fast
einem Dutzend Pokale wieder auf
dem Schützenplatz an. Einmal
jährlich richtet der Bund der
Schützenjugend (BdSJ) die Bun-
desjungschützentage (auch kurz
BJT) aus. Hier treffen sich Jung-
und Altschützen aus den Diöze-
sen Aachen, Essen, Köln, Müns-
ter, Paderborn und Trier.
Neben den Wettbewerben im
Schießen und Fahnenschwenken,
gibt es auch immer ein buntes
Rahmenprogramm und einen gro-
ßen Gottesdienst und eine riesi-
ge Party im Festzelt.
Die Fahnenschwenker Borgent-
reich nahmen erfolgreich an den
Bundesmeisterschaften vom 21.
bis 23. Oktober in Emsteck teit
und brachten sechs goldene, vier

silberne und einen bronzenen Po-
kal mit nach Hause.
In der Klasse Pagen 1 darf nun
Bea Schroeder den Titel Bundes-
meisterin tragen. Sie schwenkte
in der Gruppe der jüngsten im
Takt der Marschmusik ihre Pflicht
und Kür. Bei den 10- bis 12-jähri-
gen in der Klasse Pagen 2 ge-
wann Alissa Kohlisch ebenfalls ei-
nen goldenen Pokal. Und auch bei
den Pagen 3 sicherten sich die
Borgentreicher die vorderen Plät-
ze. Erste wurde Amber Schroeder
und zweite Stella Battaglia bei
den 13- bis 15-jährigen Schwen-
kern. In den offenen Klassen kann
man mit der A-Fahne zu Walzer-
musik oder mit der B-Fahne zu
Marschmusik am Wettbewerb teil-
nehmen.
Einen wahren Metallregen in gold,
silber und bronze gab es in der
Klasse B1. Hier durften bei den
16- bis 24-jährigen Silas Krem-
per, Laura Wittkopp und Anna Lena
Cajka einen Pokal bei der Sieger-
ehrung entgegennehmen.
Und auch bei den über 41-jähri-
gen kann sich Rüdiger Kröhn, der
in der Klasse B3 startete, nun
Bundessieger nennen.
In der Mannschaftsauswertung

belegten die Borgentreicher den
ersten und zweiten Platz. Hier
werden vor dem Wettbewerb vier
Schwenker pro Mannschaft ge-
meldet und nach den Einzelwer-
tungen zusammen addiert.
Bei den Synrchonwettbewerben

gewannen die „explosiven Alltags-
helden“ den zweiten Platz in der
offenen Klasse. Zur Musik von Av-
ril Lavigne’s „Head Above Water“
schwenkten Silas Kremper, Laura
Wittkopp, Anna Lena Cajka und
Anna-Theres Kremper



Wir in Borgentreich und Willebadessen – Nr. 11 – Woche 46 – www.wir-in-willebadessen-borgentreich.de4

Verkehrsunfall L763 zwischen Borgentreich und Eissen
Borgentreich (ots). Am 7. No-
vember um 22.22 Uhr wurde die
Feuerwehr Borgentreich zu ei-
nem Verkehrsunfall gerufen. Auf
der L763 zwischen Borgentreich
und Eissen geriet ein PKW in
den Straßengraben. Das Fahr-
zeug prallte gegen einen Baum.
Dabei wurde der 18-jährige

Fahrer aus dem Fahrzeug ge-
schleudert. Er verstarb noch an
der Unfallstelle an den schwe-
ren Verletzungen. Weiterhin
wurde, durch die Drohne der
Stadt Borgentreich, das Umfeld
des Unfalls abgesucht. Es gab
keine Hinweise, auf die Anzahl
der Personen, die sich im Fahr-

zeug befanden. Es wurde keine
weitere Person mehr aufgefun-
den. Zur Unfallaufnahme wurde
ein spezielles Unfallaufnahme-
team aus Bielefeld, an die Ein-
satzstelle beordert. Wieso der
18-jährige die Kontrolle über
sein Fahrzeug verlor, wird nun
noch von der Polizei geklärt.

Die Feuerwehr Borgentreich
war mit den Einheiten aus Bor-
gentreich und Großeneder vor
Ort (30 Einsatzkräfte). Die Ein-
satzstelle wurde von der Feuer-
wehr abgesichert und ausge-
leuchtet. Auch wurde der Ret-
tungsdienst bei seinen Maß-
nahmen unterstützt.

Peckelsheim (bb). Zum zweiten
Mal fand jetzt im Kreis Höxter
das Festival „Junges Theater“
statt. Nach der Premiere 2019 in
Brakel fand die zweite Auflage im
Schulzentrum der Stadt Willeba-
dessen in Peckelsheim statt. 190
Schülerinnen und Schüler haben
mitgewirkt. „Die vielen positiven
Rückmeldungen haben gezeigt,

Schüler zeigen ihre kreative Seite
Großes Festival „Junges Theater“ im Schulzentrum in Peckelsheim.
190 Schülerinnen und Schüler machen mit.

dass es einen großen Bedarf für
solche Angebote gibt“, sagte Bür-
germeister Norbert Hofnagel, der
als Schirmherr des Festivals fun-
gierte. Das Projekte trage zur För-
derung der Kreativität bei und
bereichere das kulturelle Ange-
bot des Schulstandorts, betonte
Hofnagel.
Das Theaterfestival ist ähnlich

Das Kreativfestival hat allen Teilnehmern viel Spaß gemacht.Das Kreativfestival hat allen Teilnehmern viel Spaß gemacht.Das Kreativfestival hat allen Teilnehmern viel Spaß gemacht.Das Kreativfestival hat allen Teilnehmern viel Spaß gemacht.Das Kreativfestival hat allen Teilnehmern viel Spaß gemacht. Diese Gruppe hat sich mit Figurenbau beschäftigt und präsentiert dieDiese Gruppe hat sich mit Figurenbau beschäftigt und präsentiert dieDiese Gruppe hat sich mit Figurenbau beschäftigt und präsentiert dieDiese Gruppe hat sich mit Figurenbau beschäftigt und präsentiert dieDiese Gruppe hat sich mit Figurenbau beschäftigt und präsentiert die
Ergebnisse.Ergebnisse.Ergebnisse.Ergebnisse.Ergebnisse.

aufgebaut wie das Projekt Kultur-
forum Kreis Höxter, das seit zehn
Jahren in den Räumlichkeiten des
Kreisberufskolleg in Brakel statt-
findet. Auch beim Festival Junges
Theater gibt es eine Fülle von
Workshop-Angeboten von Büh-
nenfechten bis Figurentheater, aus
denen die Teilnehmer auswählen
können. Während das Kulturfo-
rum ein freiwilliges Wochenend-
angebot ist, wird das Theaterfes-
tival als mehrtägiges Schulpro-
jekt, anstelle von Unterricht
durchgeführt.
Knapp 30.000 Euro stellt das Land
dafür über die Landesarbeitsge-
meinschaft Arbeit, Bildung und
Kultur zur Verfügung. „Um das
Projekt vor Ort durchführen zu
können sind zusätzlich rund 60
ehrenamtliche Helferinnen und
Helfer im Einsatz, die wir als Feen
und Kobolde bezeichnen und die

als Assistenzen in den Workshops
und im Organisationsteam tätig
sind“, erklärte Projektkoordina-
tor Gerhard Antoni vom Brakeler
Kreisberufskolleg, der auch im
Vorstand der Landesarbeitsge-
meinschaft vertreten ist. Neben
Fechten und Figurentheater wur-
den Theaterspielen, Bühnenge-
sang, Songwriting, Bühnengestal-
tung, Pantomime, eine Schreib-
werkstatt, Bühnenschminken, Im-
provisationstheater, Öffentlich-
keitsarbeit, Tanz und Maskenbau
angeboten. „Ich hätte auf ver-
schiedene Sachen Lust gehabt,
habe mich aber dann für die Büh-
nengestaltung entschieden“, sag-
te eine Teilnehmerin. Mitmachen
konnten Schülerinnen und Schü-
ler ab der Jahrgangsstufe sieben.
Das Festival Junge Kultur soll jähr-
lich in einer andern Stadt des Krei-
ses stattfinden.
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de

17. Gebirgsjagd der Bogenschützen in Willebadessen
Die Wettergötter waren gnädig,
als sich die traditionellen Bo-
genschützen am Sonntag, 2. Ok-
tober, zur 17. Gebirgsjagd im Eg-
gegebirge einfanden.
Von den 145 gemeldeten Schüt-
zen sind dann doch ein paar lie-
ber zu Hause geblieben, denn
die Wettervorhersage war grau-
sig.
Wie so oft spielte das Wetter
dann aber doch mit, und nach
einem Schauer am Mittag kam
die Sonne heraus und beschien
die 30 im Wald aufgestellten
Ziele. Rothirsch, Bär, Steinbock
und Gemsen; nie war die Arten-
vielfalt im Wald so groß.
Allerdings handelte es sich um
naturgetreue Tierattrappen aus
einem Spezialschaum, der die
Pfeile fängt und die Einschuss-
löcher wieder schließt. Bei ei-
nem 3D-Turnier werden jagdli-
che Aufgaben an die Schützen
gestellt, anders als beim Schei-
benschießen. In diesem Jahr
waren nur wenige Kinder dabei,
aber die Zahl an Schützinnen
nimmt stetig zu. Die höchste
Punktzahl erreichten dieses Jahr
Ralf Kleibold aus Willebadessen
mit seinem traditionellen Recur-
vebogen, und Sascha Rackow
aus Paderborn mit modernem
Recurve. Den ersten Platz bei
den Langbögen belegte Jens Dit-
ges aus Pavenstädt. Mit dem
Holzbogen gewann Christop
Letmate aus Gütersloh. Bei den
Reiterbögen belegte Detlef Spie-
ker aus Paderborn den ersten
Platz, gefolgt von Jan Lange aus
Willebadessen. Bei den Damen
konnte Inge Aufderheide aus
Bielfeld den ersten Platz holen.
In der Langbogenklasse der Da-

men gewann Barbara Büscher,
und bei den Holzbögen Karin
Hannig aus Dedinghausen, ge-
folgt von Andrea Fusch aus Bor-
gentreich. Jennifer Glodek aus
Bielefeld belegte den ersten
Platz bei den Damen Recurve.
Veit Bartl aus Herford gewann
in der Kinderklasse. Durch die
gute Zusammenarbeit mit Forst
und Jagdpächtern war es auch
in diesem Jahr wieder möglich,
das 3D-Turnier erfolgreich in
Willebadessen durchzuführen.
So konnten am Sonntag Nach-
mittag mehr als 120 Schützen
und Schützinnen aus ganz
Deutschland zufrieden auf die
Heimreise geschickt werden.
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Gewinnübergabe der Aktion Entdeckertour
Strahlende Kinderaugen bei
der Gewinnübergabe der Ak-
tion „Wir gehen auf Entde-
ckertour“. Rein in die Natur
und staunen, was es draußen
alles zu erleben gibt.
Unter diesem Motto hatte die
Vereinigte Volksbank zur bun-
ten Mitmachaktion eingela-
den. Teilnahmeberechtigt wa-
ren Einrichtungen mit Ge-
meinnützigkeit und Sitz im
Geschäftsgebiet der Bank. Un-
ter allen Einsendungen gab es
einen Kinderbus, 300 Euro
Preisgeld und zwei Volksbank-
Bobbycars zu gewinnen. Die
Bewerbung erfolgte online.
Der Kinderbus im Wert von
3.400 Euro und damit Haupt-
preis der Aktion ging an den
Städtischen Kindergarten
Großenender.
Ausgestattet ist der Kinder-
bus mit sechs Sitzplätzen und
einem Verdeck. „Für uns ist
das eine tol le Bereicherung.
Jetzt können wir bei unseren
Auswärts-Touren auch die Kin-
der aus der U-3 Gruppe mit-
nehmen“, erzählt Frau Berla-
ge, die Kindergartenleiterin
und ist ganz entzückt von dem

Mit den neuen Volksbank-Gefährten und dem Preisgeld von 300 Euro lässt sich die Natur jetzt noch besserMit den neuen Volksbank-Gefährten und dem Preisgeld von 300 Euro lässt sich die Natur jetzt noch besserMit den neuen Volksbank-Gefährten und dem Preisgeld von 300 Euro lässt sich die Natur jetzt noch besserMit den neuen Volksbank-Gefährten und dem Preisgeld von 300 Euro lässt sich die Natur jetzt noch besserMit den neuen Volksbank-Gefährten und dem Preisgeld von 300 Euro lässt sich die Natur jetzt noch besser
entdecken. (v.l.) Maren Kröger vom Kindergarten Vörden, Julia Zickler von der AWO KiTa/Familienzentrumentdecken. (v.l.) Maren Kröger vom Kindergarten Vörden, Julia Zickler von der AWO KiTa/Familienzentrumentdecken. (v.l.) Maren Kröger vom Kindergarten Vörden, Julia Zickler von der AWO KiTa/Familienzentrumentdecken. (v.l.) Maren Kröger vom Kindergarten Vörden, Julia Zickler von der AWO KiTa/Familienzentrumentdecken. (v.l.) Maren Kröger vom Kindergarten Vörden, Julia Zickler von der AWO KiTa/Familienzentrum
Bad Driburg, Sascha Hofmann Vorstand der Vereinigten Volksbank, Michaela Kröger, Michaele Berlage Kita-Bad Driburg, Sascha Hofmann Vorstand der Vereinigten Volksbank, Michaela Kröger, Michaele Berlage Kita-Bad Driburg, Sascha Hofmann Vorstand der Vereinigten Volksbank, Michaela Kröger, Michaele Berlage Kita-Bad Driburg, Sascha Hofmann Vorstand der Vereinigten Volksbank, Michaela Kröger, Michaele Berlage Kita-Bad Driburg, Sascha Hofmann Vorstand der Vereinigten Volksbank, Michaela Kröger, Michaele Berlage Kita-
Leitung vom Städtischen Kindergarten Großeneder und Anja Wintermeyer bei der Gewinnübergabe.Leitung vom Städtischen Kindergarten Großeneder und Anja Wintermeyer bei der Gewinnübergabe.Leitung vom Städtischen Kindergarten Großeneder und Anja Wintermeyer bei der Gewinnübergabe.Leitung vom Städtischen Kindergarten Großeneder und Anja Wintermeyer bei der Gewinnübergabe.Leitung vom Städtischen Kindergarten Großeneder und Anja Wintermeyer bei der Gewinnübergabe.

neuen Volksbank-Gefährt.
Die 300 Euro Preisgeld für die
Zweitplatzierung hatte Jul ia
Zickler von der AWO KiTa/Fa-
mil ienzentrum aus Bad Dri-
burg freudig entgegengenom-
men. Das Preisgeld wird in die
eigens errichtete Naturwerk-
statt fließen.
Die zwei Volksbank-Bobby-
cars werden den Außenbereich
des Vördener Kindergartens
schmücken. Den Gewinn ent-

gegengenommen hatte Maren
Kröger.
„Als Genossenschaftsbank ge-
hört das soziale Engagement
fest zu unseren Grundwer-
ten“, erzählt Vorstand Sascha
Hofmann.
„Zu sehen, wie viel Spaß die
Kinder mit den Volksbank-Flit-
zern haben und jetzt schon al-
les ausprobieren ist klasse -
da kann der nächste Ausflug
kommen.“
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Schloss Rheder ziert neuen Lions-Adventskalender
Aktion der Serviceclubs Bad Driburg und Brakel macht sich stark für die Essenstafeln
im Einzugsgebiet.

Bad Driburg/Brakel (bb). Schloss
Rheder ziert in diesem Jahr als
Bildmotiv den Lions-Adventska-
lender. Das Barockschloss aus
dem Jahr 1750 hat ein paar mehr
Zimmer als die 24 Kläppchen des
Adventskalenders, aber hinter
jedem der 24 Adventsfenster
verbergen sich wertvolle Preise.
Zum zwölften Mal haben die För-
dervereine der Lions Clubs Bad
Driburg und Brakel ihren beson-
deren Adventskalender aufge-
legt. Er kostet fünf Euro und der
Erlös geht komplett an einen gu-
ten Zweck. „In diesem Jahr spen-
den wir den Erlös den Essensta-
feln in Brakel, Bad Driburg und
Steinheim. Gleichzeitig nimmt
man mit dem Kalender an der
Verlosung von Preisen im Wert
von über 12.500 Euro teil“, er-
läutert Aktionsorganisator Fritz
Unruhe vom Brakeler Lions Club.
Auch bei der ersten Kalender-
aktion 2011 war der Erlös den
örtlichen Tafeln gespendet wor-
den.
Am 2. November ist der Ver-
kaufsstart des Kalenders, der in
diesem Jahr erneut in einer Auf-
lage von 4.500 Stück in den Han-
del kommt. Erworben werden
kann er in ausgewählten Ge-
schäften in Bad Driburg, Brakel,
Nieheim, Steinheim und Bor-
gentreich. In Brakel gibt es den
Kalender im Kühlert Bauzen-
trum, im Agravis Kornhaus, im
Steuerberatungsbüro LSKM und
im Geschenkartikelgeschäft
Tensi. In Bad Driburg gibt es den
Kalender in der Apotheke am
Alten Markt und der Südstadt
Apotheke, in der Druckerei Ege-
ling, beim Innenausstatter Eile-
brecht, bei Leder Gocke und der
Praxis Dr. Pape und Dr. Seifert
sowie in der Tourist-Information
und beim Friseurteam Ulla The-
laner und in Borgentreich im
Bauzentrum Kühlert.
Seit dem Jahr 2011 hätten die
Brakeler und Bad Driburger Li-

ons mit den Adventskalendern
eine Spendensumme in Höhe von
rund einer viertel Million Euro
eingeworben und damit nach-
haltig soziale Projekte geför-
dert, betont Unruhe. Die 22.500
Euro der diesjährigen Kalender-
aktion werden den Hilfsaktionen
Speisekammer Bad Driburg,
Tischlein deck dich Brakel und
dem Steinheimer Tisch zur Ver-
fügung gestellt. Vorausgesetzt,
es werden alle Kalender ver-
kauft. „Nach unserer bisherigen
Erfahrung sind die Kalender
immer schon nach kurzer Zeit
ausverkauft, den sie sind ein
sehr begehrtes Geschenk zum
Beginn der Adventszeit“, sagt
Unruhe.
139 Gewinnchancen enthalten
die Kalender. Es gibt Reise- und
Restaurantgutscheine zu gewin-
nen, eine Ballonfahrt und viele
Sachpreise. Fritz Unruhe: „Der
Hauptpreis ist eine Reise im
Wert von 1.250 Euro.“

Hausherrin von Schloss Rheder, Gabriele Freifrau von Spiegel, präsentiert mit den Vertretern der Lions-ClubsHausherrin von Schloss Rheder, Gabriele Freifrau von Spiegel, präsentiert mit den Vertretern der Lions-ClubsHausherrin von Schloss Rheder, Gabriele Freifrau von Spiegel, präsentiert mit den Vertretern der Lions-ClubsHausherrin von Schloss Rheder, Gabriele Freifrau von Spiegel, präsentiert mit den Vertretern der Lions-ClubsHausherrin von Schloss Rheder, Gabriele Freifrau von Spiegel, präsentiert mit den Vertretern der Lions-Clubs
den neuen Adventskalender.den neuen Adventskalender.den neuen Adventskalender.den neuen Adventskalender.den neuen Adventskalender.

Organisator Fritz Unruhe stellt den neuen Lions-Kalender vor.Organisator Fritz Unruhe stellt den neuen Lions-Kalender vor.Organisator Fritz Unruhe stellt den neuen Lions-Kalender vor.Organisator Fritz Unruhe stellt den neuen Lions-Kalender vor.Organisator Fritz Unruhe stellt den neuen Lions-Kalender vor.
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Bestattungen Genau
Heckerweg 6
34439 Peckelsheim

� 0 56 44 / 86 40

„Chanz schön chruselich“
Ein neuer Film zeigt das mittelalterliche Ostwestfalen

Hier handelt es sich nicht etwa um einen Fackellauf an Halloween, sondern um eine nächtliche WanderungHier handelt es sich nicht etwa um einen Fackellauf an Halloween, sondern um eine nächtliche WanderungHier handelt es sich nicht etwa um einen Fackellauf an Halloween, sondern um eine nächtliche WanderungHier handelt es sich nicht etwa um einen Fackellauf an Halloween, sondern um eine nächtliche WanderungHier handelt es sich nicht etwa um einen Fackellauf an Halloween, sondern um eine nächtliche Wanderung
mittelalterlicher Klosterfrauen. Foto: privatmittelalterlicher Klosterfrauen. Foto: privatmittelalterlicher Klosterfrauen. Foto: privatmittelalterlicher Klosterfrauen. Foto: privatmittelalterlicher Klosterfrauen. Foto: privat

„O schaurig ist’s übers Moor zu
geh’n“, heißt es in Annette von
Droste-Hülshoffs Gedicht, Der
Knabe im Moor. Schaurig soll
es auch in dem Film „Märchen.
Mythen. Morde. - Ostwestfalen
schön und schaurig-“ zugehen,
der am 27. November in Bad
Driburg und am 4. Dezember in
Brakel jeweils um 11 Uhr in den
Kinos gezeigt wird.
Erzählt werden darin die Ge-
schichten von geheimnisvollen
Klosterfrauen, von dunklen
Mönchsgestalten hinter grau-
en Klostermauern und von stol-
zen Rittern in Burgen und
Schlössern. Im Weiteren erzählt
der Film aus dem Leben der ein-
gangs erwähnten Dichterin, die
mit ihrer traurigen Geschichte
von der Judenbuche aus dem
Dorf Bellersen das weithin be-
kannte „Dorf B.“ machte. Aber
der Film berichtet auch von den
Schönheiten ostwestfälischer
Dörfer, Wälder, Burgen, Schlös-
ser und Felder. „Spannend wird
es allemal“, verspricht das
Blautann-Filmteam um Regis-

seur Peter Schanz. Tickets für
die öffentliche Premiere sind
unter https://kinodriburg.de/
programm-tickets/ erhältlich.
Erste Eindrücke findet man un-
ter www.blautann-film.de.
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Leuchtende Augen auf der Kinderstation
Löwenmama beschenkt junge Patienten im St. Ansgar Krankenhaus

Als Nico Schnittka hört, dass an
diesem Tag etwas ganz Besonde-
res passiert, hält er es vor Aufre-
gung kaum noch aus. Aufgrund sei-
ner kürzlich entdeckten Diabetes-
erkrankung verbringt er bereits
über eine Woche auf der Kinder-
station des St. Ansgar Kranken-
hauses der KHWE. Einen Tag vor
seiner Entlassung überrascht ihn
die Löwenmama. „Ich glaube heu-
te ist es soweit!“, vermutet Nico
und läuft aufgeregt den Flur auf
und ab. Er kann es kaum erwarten
bis Susanne Saage endlich eintrifft.
Der Siebenjährige durfte in der
Woche zuvor einen Wunschzettel
schreiben und ahnt bereits, was
jetzt passieren wird. Die Löwen-
mama kommt vorbei, um alle Lis-
ten mit Weihnachtswünschen der
Kinder einzusammeln. Kurz vor
Weihnachten kehrt sie dann mit
einem Arm voller Geschenke
wieder zurück. Auf Nicos Wunsch-
zettel steht ein ferngesteuerter
Monstertruck. Jetzt hofft er, dass

die Löwenmama ihm diesen
Wunsch erfüllen kann. Als Susan-
ne Saage endlich durch die Ein-
gangstür der Kinderstation kommt,
wartet er bereits auf sie. Auf ihrem
Arm trägt sie einen Korb voller
Geschenke und Nicos Augen be-
ginnen zu leuchten. Damit hat er
nicht gerechnet, denn die Löwen-
mama holt nicht nur die Wunsch-
zettel ab, sie bringt auch schon
Geschenke mit. Sie möchte den
Kindern so die Zeit im Kranken-
haus erleichtern. Susanne Saage
begrüßt Nico herzlich und lässt sich
zu seinem Zimmer führen. Wegen
der Corona-Pandemie müssen die
Kinder auch in diesem Jahr auf ein
gemeinsames Zusammenkommen
verzichten. Auch Valentina erfährt
vom außergewöhnlichen Besuch
auf der Kinderstation. Im Gegen-
satz zu Nico ist sie erst in der
Nacht zuvor angekommen und
sichtlich erschöpft. Sie erhält zu-
sätzlichen Sauerstoff und kämpft
derzeit mit einer Lungenentzün-
dung. Als die Löwenmama Valenti-
nas Zimmer betritt und ihr ein Ge-
schenk überreicht, traut die Vier-
jährige ihren Augen kaum. Sie hat
nicht damit gerechnet, so etwas in
einem Krankenhaus zu erleben.
Nach dem gemeinsamen Auspa-
cken, entpuppt sich unter dem bun-
ten Geschenkpapier ein großes Ur-
laubsset von Playmobil. Es lässt
die Krankheit für den Rest des
Nachmittags vergessen.
Susanne Saage weiß, wie wichtig
es für die Kinder und ihre Eltern
ist, für einen Moment nicht an das
eigene Schicksal zu denken. Ihr
Sohn Moritz, damals gerade neun
Monate alt, erkrankte 2001 in der
Weihnachtszeit an Leukämie. Er
kämpft mehrere Monate lang im
St. Ansgar Krankenhaus und in der

Uniklinik Göttingen um sein Le-
ben. „Mit diesem Zimmer verbin-
de ich alles, was wir damals durch-
machen mussten“, berichtet die
58-Jährige und zeigt auf Zimmer
Nummer 5. „Jedes Jahr, wenn ich
hier bin, kommen alle Erinnerun-
gen wieder hoch“, sagt sie, wäh-
rend sie mit den Tränen kämpft.
Seit ihrem Schicksalsjahr ist Sus-
anne Saage aus Sommersell in die-
ser Region als „Löwenmama“ be-
kannt. Seit über 20 Jahren kehrt
sie immer wieder ins Krankenhaus
zurück und beschenkt kranke Kin-
der, die die Adventszeit oder gar
die Feiertage im Krankenhaus ver-
bringen müssen. Viele Kranken-
häuser im gesamten Bundesgebiet
bekommen Besuch von der Löwen-
mama. Im Vorfeld schreiben die
Kinder Wunschzettel, Susanne
Saage sammelt Spenden, sucht
Sponsoren, besorgt die Geschen-
ke und verteilt sie schließlich. 2020
bekam sie für ihr Engagement
sogar das Bundesverdienstkreuz
verliehen.

Die Löwenmama zu Besuch auf derDie Löwenmama zu Besuch auf derDie Löwenmama zu Besuch auf derDie Löwenmama zu Besuch auf derDie Löwenmama zu Besuch auf der
Kinderstation des St. Ansgar Kran-Kinderstation des St. Ansgar Kran-Kinderstation des St. Ansgar Kran-Kinderstation des St. Ansgar Kran-Kinderstation des St. Ansgar Kran-
kenhauses Höxter (von links): Juliakenhauses Höxter (von links): Juliakenhauses Höxter (von links): Juliakenhauses Höxter (von links): Juliakenhauses Höxter (von links): Julia
Proskura, Teamleitung Gabriele Mo-Proskura, Teamleitung Gabriele Mo-Proskura, Teamleitung Gabriele Mo-Proskura, Teamleitung Gabriele Mo-Proskura, Teamleitung Gabriele Mo-
reau, Patient Nico Schnittka zusam-reau, Patient Nico Schnittka zusam-reau, Patient Nico Schnittka zusam-reau, Patient Nico Schnittka zusam-reau, Patient Nico Schnittka zusam-
men mit Susanne Saage und seinenmen mit Susanne Saage und seinenmen mit Susanne Saage und seinenmen mit Susanne Saage und seinenmen mit Susanne Saage und seinen
Eltern Michelle Schnittka und Rober-Eltern Michelle Schnittka und Rober-Eltern Michelle Schnittka und Rober-Eltern Michelle Schnittka und Rober-Eltern Michelle Schnittka und Rober-
to Schmidt.to Schmidt.to Schmidt.to Schmidt.to Schmidt.
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Ein Jahr voller unvergesslicher Gartenschau-Momente
Jetzt Jahreskarten für 2023 si-Jetzt Jahreskarten für 2023 si-Jetzt Jahreskarten für 2023 si-Jetzt Jahreskarten für 2023 si-Jetzt Jahreskarten für 2023 si-
chern und selbst genießen oderchern und selbst genießen oderchern und selbst genießen oderchern und selbst genießen oderchern und selbst genießen oder
zu zu zu zu zu WWWWWeihnachten verschenkeihnachten verschenkeihnachten verschenkeihnachten verschenkeihnachten verschenken!en!en!en!en!
Farbenfrohe Blumenpracht, ent-
spannte Waldidylle, abwechs-
lungsreiche Spielplätze, der ein-
zige Grüffelo Pfad Deutschlands
sowie familienfreundliche Ver-an-
staltungen wie das Sparkassen-

Waldleuchten, die Sandwelten und
das Kürbisfestival: Die Garten-
schau in Bad Lippspringe ist das
ideale Ausflugsziel für Familien
und Naturfreunde in der Region.
Aktuell haben alle Fans der mehr-
fach ausgezeichneten Parkanla-
ge die Möglichkeit, sich ihre Jah-
reskarte für 2023 zum Vorteils-

preis zu sichern. Für besonders
treue und auch für neue Kunden
gibt es darüber hinaus attraktive
Boni.
Erwachsene Einzelpersonen sowie
Familien mit einem Erwachsenen und
beliebig vielen eigenen (Enkel-) Kin-
dern bis 17 Jahre, die den vergüns-
tigten Jahreskarten-Vor-verkauf nut-
zen, sparen beim Kauf ihrer Garten-
schau-Jahreskarte für 2023 zurzeit
5,00 Euro und zahlen somit nur 40,00
Euro. Und Familien mit zwei Erwach-
senen und beliebig vielen eigenen
(Enkel-)Kindern bis 17 Jahre zahlen
im günstigen Vorverkauf, der bis zum
8. Januar 2023 läuft, lediglich 80,00
Euro.
Für besonders treue Jahreskarten-
Inhaber bietet die Gartenschau
erstmals einen attraktiven Zusatz-
rabatt in Höhe von 5,00 Euro. Und
auch für Personen, die aktuell keine
Jahreskarte für die Gartenschau be-
sitzen, lohnt sich der Kauf des Ti-
ckets in diesem Jahr besonders. Denn
Neukunden bekommen zwei Mona-
te Gartenschau geschenkt und ha-
ben die Möglichkeit, ihre Jahreskar-
te für 2023 bereits im November und
Dezember 2022 zu nutzen. Nähere
Informationen dazu gibt es online
unter
www.gartenschau-
badlippspringe.de.

Ab dem ersten Adventswochenen-Ab dem ersten Adventswochenen-Ab dem ersten Adventswochenen-Ab dem ersten Adventswochenen-Ab dem ersten Adventswochenen-
de sorgen zahlreiche Leuchtobjek-de sorgen zahlreiche Leuchtobjek-de sorgen zahlreiche Leuchtobjek-de sorgen zahlreiche Leuchtobjek-de sorgen zahlreiche Leuchtobjek-
te wieder für festliche Stimmung inte wieder für festliche Stimmung inte wieder für festliche Stimmung inte wieder für festliche Stimmung inte wieder für festliche Stimmung in
der Gartenschau Bad Lippspringe.der Gartenschau Bad Lippspringe.der Gartenschau Bad Lippspringe.der Gartenschau Bad Lippspringe.der Gartenschau Bad Lippspringe.
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Salzgrotte Bad Driburg
Kraft tanken und das Immunsystem stärken - Erholung pur für Körper und Geist
Die Salzgrotte Bad Driburg ist
ein Ort der Entspannung und
Gesundheit.

Durch die Verbindung von
insgesamt 20 Tonnen Salz und
4 Salinen entsteht ein Reizkli-
ma, welches vergleichbar mit
einem Aufenthalt am Meer ist.
Die Sole-Inhalation reinigt die
Lunge, ist somit empfohlen bei
Krankheiten wie Asthma, All-
ergien oder hartnäckigem Hus-
ten, aber auch bei Hauterkran-
kungen oder Schlafstörungen
und Stress.
Auch nach einer überstande-
nen Covid 19 Infektion ist ein
Aufenthalt in der Salzgrotte
sehr hilfreich. Sie nehmen in
bequemen Liegen Platz und
können sich vom Alltagsstress
erholen.

Auch Kinder sind in der Salz-
grotte herzlich willkommen. In
speziellen Familiensitzungen
spielen die Kinder im Salz wie
in einem großen Sandkasten
und stärken so ganz unbe-
merkt ihr Immunsystem.

Eine besondere Entspannung
bieten die Massagen bei Ma-
rion Weber (Physiotherapeutin
& Entspannungstrainerin, so-
wie Inhaberin der Salzgrotte
Bad Driburg) in dem außerge-
wöhnlichen Ambiente der Salz-
grotte, als Gutschein auch eine
beliebte Geschenkidee.

Neu in der Salzgrotte sind ne-
ben der beliebten Klangmedi-
tation auch diverse andere
Kurse wie Salzyoga, Rücken
Relax oder Fantasiereisen mit
Klang für Kinder.
Alle aktuellen Informationen
finden Sie auf
www.salzgrotte-bad-driburg.de.

Die Öffnungszeiten der Salz-
grotte sind werktags von 9:30
Uhr - 12:00 Uhr & 13:30 Uhr -
17.15 Uhr. Am Wochenende
oder Feiertag von 10:30 Uhr -
13:00 Uhr & 13:30 Uhr - 16:00
Uhr. Dienstags ist Ruhetag.

Eine telefonische Reservierung
wird empfohlen unter
05253/ 974238.

Die salzhaltige Luft wirkt abschwellend, schleimlösend und entzündungshemmend. Nach einem Infekt könnenDie salzhaltige Luft wirkt abschwellend, schleimlösend und entzündungshemmend. Nach einem Infekt könnenDie salzhaltige Luft wirkt abschwellend, schleimlösend und entzündungshemmend. Nach einem Infekt könnenDie salzhaltige Luft wirkt abschwellend, schleimlösend und entzündungshemmend. Nach einem Infekt könnenDie salzhaltige Luft wirkt abschwellend, schleimlösend und entzündungshemmend. Nach einem Infekt können
Sie die Salzgrotte nutzen um Ihr Immunsystem zu unterstützen und so schneller wieder zu genesen.Sie die Salzgrotte nutzen um Ihr Immunsystem zu unterstützen und so schneller wieder zu genesen.Sie die Salzgrotte nutzen um Ihr Immunsystem zu unterstützen und so schneller wieder zu genesen.Sie die Salzgrotte nutzen um Ihr Immunsystem zu unterstützen und so schneller wieder zu genesen.Sie die Salzgrotte nutzen um Ihr Immunsystem zu unterstützen und so schneller wieder zu genesen.

Eine besondere Entspannung in derEine besondere Entspannung in derEine besondere Entspannung in derEine besondere Entspannung in derEine besondere Entspannung in der
Salzgrotte bieten die Massagen beiSalzgrotte bieten die Massagen beiSalzgrotte bieten die Massagen beiSalzgrotte bieten die Massagen beiSalzgrotte bieten die Massagen bei
Marion Weber, als Gutschein auchMarion Weber, als Gutschein auchMarion Weber, als Gutschein auchMarion Weber, als Gutschein auchMarion Weber, als Gutschein auch
eine besondere Geschenkidee.eine besondere Geschenkidee.eine besondere Geschenkidee.eine besondere Geschenkidee.eine besondere Geschenkidee.
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Alternative Geschenkverpackungen

Seien wir mal ehrlich: Geschenke
unterm Weihnachtsbaum sind
doch etwas Schönes. Und wenn
sie dann auch noch liebevoll ver-
packt sind, macht das Ganze noch
mehr Spaß. Aber Geschenkpapier
verursacht auch viel Müll. Hier
sind ein paar Alternativen, mit
denen Geschenke individuell und
nachhaltig verpackt werden kön-
nen:
GeschirrhandtücherGeschirrhandtücherGeschirrhandtücherGeschirrhandtücherGeschirrhandtücher
Kleinere Präsente wie Bücher oder

Parfum lassen sich sehr einfach in
schöne Geschirrtücher einpacken.
Eine schicke Schleife drum und
fertig ist das Paket. Und Geschirr-
tücher kann man doch immer
wieder gebrauchen. Ein Ein Ein Ein Ein TTTTTipp:ipp:ipp:ipp:ipp: So
etwas gibt es für kleines Geld auch
mit schönen Weihnachtsmotiven.
Bei sehr kleinen Geschenken
funktioniert das auch mit Gäste-
handtüchern.
Gläser und DosenGläser und DosenGläser und DosenGläser und DosenGläser und Dosen
Löslicher Kaffee, Tee oder andere

Lebensmittel bekommt man oft in
Gläsern oder auch in wiederver-
schließbaren Dosen. Statt die Ver-
packungen am Ende wegzu-
schmeißen, können sie mit weni-
gen Handgriffen zu schicken Ge-
schenkpapieralternativen werden.
Einfach die Banderole entfernen
(geht am besten mit einem Föhn).
Dann kann das Behältnis entwe-
der bunt bemalt oder mit Bän-
dern, Tannenzweigen oder ande-
ren Kleinigkeiten verziert werden.

StoffresteStoffresteStoffresteStoffresteStoffreste
Wer gerne näht, hat immer ein paar
Stoffreste übrig, die man zum Verpa-
cken nutzen kann. Daraus lassen
sich mit wenigen Stichen kleine Stoff-
beutel nähen. Hinterher können die
Täschchen zur Aufbewahrung von
Kleinkram verwendet werden.
Prospekte und ZeitungenProspekte und ZeitungenProspekte und ZeitungenProspekte und ZeitungenProspekte und Zeitungen
Alte Zeitungen oder bunte Werbe-
prospekte muss man nicht wegwer-
fen, sondern kann sie zum Einpa-
cken einfach weiterverwenden.

DIY-Geschenke zu Weihnachten
KörnerkissenKörnerkissenKörnerkissenKörnerkissenKörnerkissen
In der kalten Jahreszeit ist nichts
so entspannend wie ein Körner-
kissen. Schnell in der Mikrowel-
le oder auch im Backofen aufge-
wärmt, verschaffen sie schnell
Abhilfe bei kalten Händen. Grö-
ßere Exemplare lassen sich be-
quem auf Schulter und Nacken
legen, um Verspannungen zu
lindern.
Die praktischen Kissen können
ganz einfach selbst hergestellt
werden und eignen sich sehr gut
als Geschenk.
Dafür benötigt man:Dafür benötigt man:Dafür benötigt man:Dafür benötigt man:Dafür benötigt man:
• Baumwoll- oder Leinen-

stoff
• Stoffschere
• Lineal/Stoffstift
• Nähmaschine oder

Nadel und Faden
• Stecknadeln
• Körner (Kirschkerne,

Dinkel oder Traubenker-
ne - gibt es im Reformhaus)
• Löffel/Trichter
Den Stoff auf die Größe zu-
schneiden, die das Kissen am
Schluss haben soll. Wichtig ist,
dass man einen Zentimeter

Nahtzugabe dazu rechnet. Der
zugeschnittene Stoff wird nun
einmal in der Mitte auf Links
gefaltet. Die Seitenteile können
mit Stecknadeln befestigt und
anschließend vernäht werden
(entweder von Hand oder mit der
Nähmaschine). Auf einer Seite
wird ein circa zwei Zentimeter
großes Stück offen gelassen.
Nun kann der Stoff gewendet
und glatt gebügelt werden. Jetzt
die Körner mit einem Löffel oder
einem Trichter in das Kissen fül-
len. Wichtig:Wichtig:Wichtig:Wichtig:Wichtig: das Kissen darf nur
zu 2/3 mit Körner gefüllt wer-
den. Im Anschluss die Einfülllü-
cke im Stoff vorsichtig vernähen
und fertig ist das Geschenk.

Kochboxen selber machenKochboxen selber machenKochboxen selber machenKochboxen selber machenKochboxen selber machen
Kochboxen sind voll im Trend.
Rezepte mit den genau abge-
wogenen Zutaten werden un-
kompliziert nach Hause gelie-
fert. So eine Box lässt sich aber
auch ganz einfach selber her-
stellen und eignet sich zudem
als individuelles Geschenk.
Man braucht dafür:Man braucht dafür:Man braucht dafür:Man braucht dafür:Man braucht dafür:
• eine Box/einen Korb

• ein Rezept
• kleine Flaschen/Gläser
• Lebensmittel
• Dekomaterial
Zunächst einmal benötigt man
ein Rezept. Im Idealfall sollte es
etwas sein, was der Beschenkte
gerne isst und die Lebensmittel
sollten nicht zu schnell verderb-
lich sein (z. B. Fleisch oder Fisch).
Daher eignen sich vegetarische
oder vegane Rezepte am besten
für die Kochbox.
Die Box oder den Korb kann man
mit Bändern oder auch Tannen-
zweigen weihnachtlich dekorie-
ren. Dann werden die bereits
abgewogenen Lebensmittel in
den Korb gelegt. Lose Zutaten
(z. B. Gewürze) vorher in Fla-
schen oder Gläser füllen. Hier
das Beschriften nicht vergessen.
Das Rezept auf einen Zettel
schreiben, zusammenrollen und
mit einer Schleife verzieren.

TTTTTrinkschokrinkschokrinkschokrinkschokrinkschokolade am Stielolade am Stielolade am Stielolade am Stielolade am Stiel
Eine heiße Schokolade gibt ein
Gefühl von Geborgenheit.
Ein schönes Mitbringel ist weih-
nachtliche Trinkschokolade am

Stiel.
Dafür braucht man nicht viel:Dafür braucht man nicht viel:Dafür braucht man nicht viel:Dafür braucht man nicht viel:Dafür braucht man nicht viel:
• 200 Gramm Schokolade

(Zartbitter oder Vollmilch)
• Zimt
• Mini-Marschmallows/

Streusel
• Eierbecher/

Schnapsgläser
• Holzstiele
• Geschenketüte/Schleife
Die Schokolade klein hacken
und im Wasserbad schmelzen.
Die Mini-Marschmallows und
eine Prise Zimt in die Schokola-
de einrühren. Die Masse in vor-
gekühlte Eierbecher oder Glä-
ser füllen und den Holzstil in die
Mitte setzen. Dann das Ganze
mit Streuseln oder Mini-Masch-
mallows verzieren und in den
Kühlschrank stellen. Sobald die
Masse richtig fest ist, aus dem
Behälter lösen und verpacken.
Zum Genießen einfach in heißer
Milch auflösen.

TTTTTipp:ipp:ipp:ipp:ipp: Wer möchte, kann auch auf
vegane Schokolade zurückgrei-
fen und natürlich Hafer- oder
Mandelmilch verwenden.
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 – Gemeinsam für deinen Traum

LED-Leuchte 

mit Magnet, Akku mit USB, 
400 lm

LED Sensor- 

,  

je 18.99

Einfach mal Einfach mal 

HELLE FREUDE
schenken

Lücking Baustoffe GmbH & Co.KG

Lichtenau, Neuer Weg 1

www.bauzentrum-luecking.de

 1

h l

 
 

Tanzkurs-Gutschein!

Ein Geschenk,
das bewegt!

Der

Selbstgemachter Eierlikör

Wer noch auf der Suche nach
einem hübschen Mitbringsel in
der Adventszeit ist, kann ganz
einfach Eierlikör herstellen und
in hübsche Flaschen abfüllen.
Für 900 ml Eierlikör benötigtFür 900 ml Eierlikör benötigtFür 900 ml Eierlikör benötigtFür 900 ml Eierlikör benötigtFür 900 ml Eierlikör benötigt
man:man:man:man:man:
• 6 Eigelbe
• 150 g Puderzucker
• 1 Vanilleschote
• 2 Bio-Orangen
• 250 ml Kondensmilch

(gesüßt)
• 350 ml Weinbrand
Zunächst wird der Puderzucker
mit den Eigelben in einer
Schüssel für circa fünf Minuten
zu einer glatten Creme ver-
rührt. Das Mark aus der längs
halbierten Vanilleschote krat-
zen und dazugeben. Den Abrieb
der gewaschenen und getrock-
neten Orangen ebenfalls unter-
rühren. Die Orangen werden

ausgepresst und der Saft
ebenfalls hinzugefügt. Alles gut
durchrühren. Zum Schluss die
Kondesmilch und den Wein-
brand dazugeben. Die Masse

muss jetzt zwei Stunden in den
Kühlschrank.
Im Anschluss wird der Eierlikör
sorgfältig durchgesiebt und
kann in Flaschen umgefüllt wer-
den. Wer mag, kann die Fla-
schen mit Bändern, Tannen-
zweigen oder bunten Aufklebern
verzieren. Wenn die Flaschen
sorgfältig verschlossen sind, ist
der Likör vier bis sechs Wochen
haltbar.
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Stromsparen im Elektroauto

Zukunftswerkstoff Kupfer
Große Erzlager und hohe Recyclingquote sichern den Kupferbedarf langfristig

Die rasant gestiegene Zahl von
Elektroautos auf unseren Straßen
kann nicht darüber hinwegtäu-
schen, dass ein Kernthema bei
deren Nutzern nach wie vor für
Beunruhigung sorgt: die Reich-
weiten-Angst. Wie man mit Elek-
troautos besonders sparsam und
weit fahren kann, erklärt die Zeit-
schrift Auto Straßenverkehr in ih-
rer aktuellen Ausgabe.
TTTTTempoempoempoempoempo
Mit dem Fahrstil beeinflusst man
direkt den Verbrauch. Starke Be-
schleunigung, plötzliches Abbrem-
sen und dadurch wieder notwen-
diges Anfahren sowie eine hohe
Durchschnittsgeschwindigkeit er-
höhen den Stromverbrauch und
reduzieren die Reichweite. Mit
welcher Durchschnittgeschwin-
digkeit man am weitesten kommt,

hängt vom Modell, dessen Größe
und Gewicht ab. In verschiedenen
Tests hat sich eine Geschwindig-
keit zwischen 90 und 100 km/h
als optimal herausgestellt.
RollwiderstandRollwiderstandRollwiderstandRollwiderstandRollwiderstand
Die Reifen haben großen Einfluss
auf den Verbrauch. Daher verfü-
gen manche Modelle ab Werk be-
wusst über schmale Reifen mit
großem Durchmesser - das senkt
Roll- und Luftwiderstand. Wer den
Luftdruck um 0,2 bar über den
Mindestdruck erhöht, senkt
ebenfalls den Widerstand, ohne
dass der Reifen leidet.
Eco-ModusEco-ModusEco-ModusEco-ModusEco-Modus
Viele Elektroautos verfügen über
einen Eco-Modus, der bis zu zehn
Prozent mehr Reichweite ermög-
lichen soll. Er reduziert Beschleu-
nigung und Höchstgeschwindig-

keit, mitunter werden auch Hei-
zung und Klimaanlage gedrosselt.
HeizungHeizungHeizungHeizungHeizung
Klimaanlage und Heizung sind
Stromfresser. Hier lässt sich viel
Energie einsparen. Im Sommer bei
35 Grad senkt der Verzicht auf
Kühlung durch die Klimaanlage
den Reichweitenverlust von 17 auf
vier Prozent. Auch wenn man nicht
auf Heizen und Kühlen verzichten
will: Man sollte die Technik spar-
sam einsetzen, wenn man länge-
re Fahrten plant. So sollte man im
Winter eher die Sitzheizung nut-
zen als das Heizgebläse.
RoutenplanungRoutenplanungRoutenplanungRoutenplanungRoutenplanung
Langstrecken sollten mit Blick auf
Staus genau geplant werden.
Denn zählflüssiger Verkehr mit
häufigem Bremsen und Anfahren
kostet zusätzlich Strom. Moder-

ne Navis und Smartphone-Apps
können Routen unter Einbezie-
hung des aktuellen Verkehrs,
Fließgeschwindigkeit, Fahrbahn-
beschaffenheit, Wetterdaten und
den Standorten von Ladestatio-
nen planen.
(mid/ak-o)

Der Werkstoff Kupfer begleitet uns
durch unseren Alltag - oftmals,
ohne dass wir es bewusst wahr-
nehmen. Die moderne technische
Welt würde ohne Kupferwerkstoffe
nicht funktionieren. Und eine gro-
ße Bedeutung hat der Werkstoff
beim Klimaschutz: in E-Fahrzeu-
gen, in Windrädern und PV-Anla-
gen ist Kupfer nahezu unersetz-
lich. Und die Nachfrage wird im
Zuge der technischen Entwicklung
und des Umstiegs auf erneuerba-
re Energien weiter steigen. Die
gute Nachricht ist, dass Kupfer
im Unterschied zu anderen Roh-

stoffen noch lange verfügbar sein
wird.
Mehr als 50 Prozent des KupfersMehr als 50 Prozent des KupfersMehr als 50 Prozent des KupfersMehr als 50 Prozent des KupfersMehr als 50 Prozent des Kupfers
stammen aus der stammen aus der stammen aus der stammen aus der stammen aus der WiederverwerWiederverwerWiederverwerWiederverwerWiederverwer-----
tungtungtungtungtung
Ein Grund dafür ist seine endlose
Wiederverwertbarkeit. Fossile
Brennstoffe werden unwieder-
bringlich verbraucht, Materialien
wie Kunststoffe sind nur bedingt
und nicht unendlich recyclingfä-
hig. Kupfer dagegen kann unbe-
grenzt zurückgewonnen und zu
neuen Produkten verarbeitet wer-
den, ohne dass es zu Qualitäts-
einbußen kommt. So wird bereits

Traditionelle Kupferanwendungen etwa in Münzgeld machen nur mehrTraditionelle Kupferanwendungen etwa in Münzgeld machen nur mehrTraditionelle Kupferanwendungen etwa in Münzgeld machen nur mehrTraditionelle Kupferanwendungen etwa in Münzgeld machen nur mehrTraditionelle Kupferanwendungen etwa in Münzgeld machen nur mehr
einen geringen Teil des Bedarfs aus. Unersetzlich ist das rote Metall voreinen geringen Teil des Bedarfs aus. Unersetzlich ist das rote Metall voreinen geringen Teil des Bedarfs aus. Unersetzlich ist das rote Metall voreinen geringen Teil des Bedarfs aus. Unersetzlich ist das rote Metall voreinen geringen Teil des Bedarfs aus. Unersetzlich ist das rote Metall vor
allem in der Elektrotechnik und Elektronik sowie in Umweltanwendun-allem in der Elektrotechnik und Elektronik sowie in Umweltanwendun-allem in der Elektrotechnik und Elektronik sowie in Umweltanwendun-allem in der Elektrotechnik und Elektronik sowie in Umweltanwendun-allem in der Elektrotechnik und Elektronik sowie in Umweltanwendun-
gen. Foto: djd/Deutsches Kupferinstitut/Shutterstockgen. Foto: djd/Deutsches Kupferinstitut/Shutterstockgen. Foto: djd/Deutsches Kupferinstitut/Shutterstockgen. Foto: djd/Deutsches Kupferinstitut/Shutterstockgen. Foto: djd/Deutsches Kupferinstitut/Shutterstock

heute mehr als die Hälfte des Kup-
ferbedarfs in Deutschland aus Re-
cyclingmaterial gedeckt. Unter
www.kupferinstitut.de/recycling
gibt es dazu viel Wissenswertes
und weitere Hintergrundinforma-
tionen.
Große Erzvorkommen rund umGroße Erzvorkommen rund umGroße Erzvorkommen rund umGroße Erzvorkommen rund umGroße Erzvorkommen rund um
den Globusden Globusden Globusden Globusden Globus
Ein weiterer Grund dafür, dass
eine Verknappung von Kupfer
nicht zu erwarten ist, liegt in sei-
ner hohen Verfügbarkeit in der
Erdkruste. Vorkommen, die sich
wirtschaftlich nutzen lassen, fin-
det man auf fast jedem Kontinent.

Aktuell stehen einem jährlichen
Kupferbedarf von 28 Millionen
Tonnen Kupfervorräte von ge-
schätzten 870 Millionen Tonnen
gegenüber. Auf der Grundlage vor-
läufiger geologischer Untersu-
chungen prognostizieren Exper-
ten aber weit größere Ressour-
cen von 5.000 Millionen Tonnen.
Nicht eingerechnet sind dabei
künftige neue Gewinnungsverfah-
ren, die auch die Erschließung von
sogenannten „armen“ Erzlagern
ermöglichen, die heute noch nicht
wirtschaftlich sind.
(djd)
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Vorsorgeuntersuchungen
Infos für Senioren

Aus Angst vor Corona haben viele
Senioren während der Pandemie
wichtige Vorsorgetermine, Ge-
sundheits-Check-ups und Zahn-
arztbesuche vernachlässigt. Ein
Trend, der vielen Ärzten und Kran-
kenkassen Sorgen macht. Denn
die Untersuchungen dienen dazu,
körperliche Veränderungen oder
Krankheiten so früh wie möglich
zu erkennen und die Heilungs-
chancen zu erhöhen.
Wer im Ruhestand fit bleiben und
ein selbstbestimmtes Leben füh-
ren will, sollte deshalb regelmä-
ßig diese Vorsorgeangebote wahr-
nehmen. Viele Krankenkassen
übernehmen dafür nicht nur die
vollständigen Kosten, sie beloh-
nen die Versicherten auch mit der
Teilnahme an einem Bonuspro-
gramm. Bei einem Gespräch mit
der eigenen Krankenkasse finden
Senioren heraus, welche Prämien
es gibt.
Diese Diese Diese Diese Diese VVVVVorsorgeuntersuchungenorsorgeuntersuchungenorsorgeuntersuchungenorsorgeuntersuchungenorsorgeuntersuchungen
sind kostenlossind kostenlossind kostenlossind kostenlossind kostenlos
Die folgenden Untersuchungen
werden von den gesetzlichen Kran-
kenkassen angeboten und sind
ohne Zusatzkosten für die versi-
cherten Senioren:
• Halbjährliche Kontrolle der

Zähne,
• Gesundheits-Check-up beim

Hausarzt alle drei Jahre,
• Hautkrebsscreening alle zwei

Jahre,
• Darmkrebsvorsorge alle zwei

Jahre.
Zudem gibt es spezielle Vor-
sorgeuntersuchungen für
Frauen und Männer, dazu zäh-

len:
• die jährliche Krebsfrüherken-

nung beim Gynäkologen für
Frauen

• sowie die Mammographie zur
Brustkrebsvorsorge alle zwei
Jahre,

• die jährliche Krebsfrüherken-
nung von Prostata und Geni-
talien bei Männern und

• ab 65 ein einmaliger Ultra-
schall zur Früherkennung ei-
nes Bauchaortenaneurysmas.

Daneben bieten Haus- und Fach-
arztpraxen weitere Früherken-
nungs-Untersuchungen an, die
Patienten aus eigener Tasche zah-
len müssen. Es handelt sich dabei
um die sogenannten individuel-
len Gesundheitsleistungen (kurz
IGeL). Bei vielen Angeboten ist
der medizinische Nutzen
allerdings umstritten und Patien-
ten sind nicht verpflichtet, diese
Zusatzleistungen anzunehmen.
Mehr Budget für Pflegeleistun-Mehr Budget für Pflegeleistun-Mehr Budget für Pflegeleistun-Mehr Budget für Pflegeleistun-Mehr Budget für Pflegeleistun-
gen im gen im gen im gen im gen im AlterAlterAlterAlterAlter
Trotz guter Vorsorge, regelmäßi-
ger Impfungen und gesunden Le-
bensstils sind Senioren im höhe-
ren Alter häufig auf Hilfe und Pfle-
ge angewiesen. Wer ein Haus oder
eine Eigentumswohnung besitzt,
kann durch den Verkauf der Im-
mobilie gegen monatliche Ren-
tenzahlungen das Budget aufbes-
sern und die nötigen Leistungen
finanzieren. Die Deutsche Leib-
renten Grundbesitz AG kauft Im-
mobilien von Senioren ab 70 Jah-
ren im gesamten Bundesgebiet.
Mehr Infos unter
www.deutsche-leibrenten.de (akz-o)

Foto: Deutsche Leibrenten Grundbesitz AG/akz-oFoto: Deutsche Leibrenten Grundbesitz AG/akz-oFoto: Deutsche Leibrenten Grundbesitz AG/akz-oFoto: Deutsche Leibrenten Grundbesitz AG/akz-oFoto: Deutsche Leibrenten Grundbesitz AG/akz-o



Wir in Borgentreich und Willebadessen – Nr. 11 – Woche 46 – www.wir-in-willebadessen-borgentreich.de16

Fotolia: Tierney Fotolia: Tierney 

Alltagsunterstützung für Senioren 

Betreuung für Menschen mit Demenz
und Menschen mit Handikap

www.herbstlicht-demenzbetreuung.de 

Vorsorgevollmacht: Darum ist sie so wichtig

Mit Schuppenflechte
besser leben
Betroffene leiden äußerlich und innerlich:
Kampagne klärt auf und unterstützt

Krankheit, Unfall oder Alter: Je-
der Erwachsene kann in die
Lage kommen, wichtige Ange-
legenheiten des Lebens nicht
mehr selbstständig regeln zu
können. „Dann ist es von Vor-
teil, wenn die Person eine Vor-
sorgevollmacht erstellt hat“,
sagt Heike Morris, juristische
Leiterin der Unabhängigen Pa-
tientenberatung Deutschland
(UPD). „Das Dokument benennt
eine Vertrauensperson, die im
Ernstfall stellvertretend im Na-
men des Verfassers handeln
darf.“
Ein solcher Ernstfall tritt zum
Beispiel ein, wenn Sie aufgrund
einer psychischen Krankheit,
körperlicher Beeinträchtigun-
gen oder geistiger Behinderun-
gen nicht mehr in der Lage sind,
sich selbst um Ihre Angelegen-
heiten zu kümmern. Lebens-
oder Ehepartner, volljährige
Kinder oder Eltern gelten dann
nicht automatisch als bevoll-
mächtigt, in Ihrem Namen
Rechtsgeschäfte abzuschließen
oder Entscheidungen zu fällen.
Zu diesem Zweck bestellt das
Gericht einen gesetzlichen Be-

treuer. Gerichte versuchen vor-
rangig, Angehörige des Betrof-
fenen als ehrenamtlichen Be-
treuer auszuwählen. „Es kann
jedoch sein, dass eine fremde
Person, genannt Berufsbetreu-
er, bestimmt wird“, sagt Heike
Morris.

Wichtige Details festlegenWichtige Details festlegenWichtige Details festlegenWichtige Details festlegenWichtige Details festlegen
Anders ist die Situation, wenn
Sie eine Vorsorgevollmacht er-
stellt haben. In dieser können
Sie eine oder mehrere Vertrau-
enspersonen benennen und ih-
nen das Recht einräumen, in
Ihrem Namen rechtsverbindlich
zu handeln zum Beispiel, falls
Sie pflegebedürftig werden und
selbst nicht mehr entschei-
dungsfähig sind.
In der Vorsorgevollmacht kön-
nen Sie festlegen, welche Be-
fugnisse Sie dem Bevollmäch-
tigten einräumen.
„Dieser kann dann zum Beispiel
Entscheidungen bezüglich Ihrer
Gesundheit oder Ihres Aufent-
haltsortes treffen oder dazu
berechtigt werden, Sie vor Ge-
richt oder bei Behörden zu ver-
treten.“

Eigenhändig unterschreibenEigenhändig unterschreibenEigenhändig unterschreibenEigenhändig unterschreibenEigenhändig unterschreiben
Die Vorsorgevollmacht sollte
schriftlich aufgesetzt werden, mit
Ort und Datum versehen und ei-
genhändig unterschrieben wer-
den. Eine Beglaubigung ist nicht
zwingend erforderlich, stärkt
allerdings die Akzeptanz im
Rechtsverkehr. Bei Grundbuchan-
gelegenheiten wird jedoch eine
öffentliche Beglaubigung benö-

HighwaystarzPhotography/gettyimages.com/akz-oHighwaystarzPhotography/gettyimages.com/akz-oHighwaystarzPhotography/gettyimages.com/akz-oHighwaystarzPhotography/gettyimages.com/akz-oHighwaystarzPhotography/gettyimages.com/akz-o

tigt. Diese kann für eine Gebühr
von 10 Euro bei einer Betreuungs-
behörde eingeholt werden.
Sie haben Fragen? Die Unabhän-
gige Patientenberatung Deutsch-
land (UPD) berät Sie professionell
und kostenfrei unter
0800 011 77 22.
Weitere Infos:
www.patientenberatung.de.
(akz-o)

Die Krankheitsbelastung ist
enorm. Scharf abgegrenzter Haut-
ausschlag mit starker, weißlicher
Schuppung bildet das Leitsymp-
tom, dazu kommen oft Schmer-
zen, Brennen und quälender Juck-
reiz. Zudem werden Menschen mit
Schuppenflechte, der sogenann-
ten Psoriasis, immer wieder Op-
fer von Mobbing und Ausgren-
zung. Laut dem Deutschen Psori-
asis Bund (DPB) haben neun von
zehn der Betroffenen schon abfäl-
lige Blicke oder sogar abwerten-
de Bemerkungen erlebt. In
Deutschland sind etwa 2,4 Pro-
zent der Bevölkerung, also rund
zwei Millionen Menschen, an
Schuppenflechte erkrankt.
Schätzungsweise 400.000 von ih-
nen leiden an einer mittelschwe-
ren bis schweren Form.
Moderne Moderne Moderne Moderne Moderne TTTTTherherherherherapien trapien trapien trapien trapien tragen zuragen zuragen zuragen zuragen zur

Symptomfreiheit beiSymptomfreiheit beiSymptomfreiheit beiSymptomfreiheit beiSymptomfreiheit bei
Zwar ist die Hauterkrankung nicht
heilbar, jedoch gut zu behandeln.
Mit sogenannten Biologika ist bei
einer mittelschweren bis schwe-
ren Form der Psoriasis eine er-
scheinungsfreie Haut möglich.
Diese biotechnologisch herge-
stellten Stoffe unterdrücken die
Wirkung bestimmter Botenstoffe,
die stark am Entzündungsgesche-
hen der Schuppenflechte betei-
ligt sind. Die modernen Biologika
kommen bisher aber nur sehr zu-
rückhaltend zum Einsatz. Maßgeb-
lich für eine erfolgreiche Behand-
lung ist daher der Zugang zu ei-
nem Spezialisten, denn nicht alle
Dermatologen schöpfen das The-
rapiespektrum aus. Viele Patient-
innen und Patienten sind deshalb
unzureichend versorgt und blei-
ben aufgrund der Erkrankung in
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vielen Bereichen des Lebens hin-
ter ihren Möglichkeiten zurück.
Die Kampagne „Schuppenflechte
Hilfe“ hat sich daher zum Ziel ge-
setzt, Betroffene zu informieren,
dass sie mit einer entsprechen-
den Therapie eine möglichst er-
scheinungsfreie Haut erreichen
können. Unter
www.schuppenflechtehilfe.de wer-
den sie Schritt für Schritt auf ih-
rem Weg dahin begleitet. Es be-
ginnt mit einem Selbsttest, um
den Schweregrad der eigenen Er-
krankung zu ermitteln. Je nach
Ergebnis werden dann verschie-
dene Behandlungsoptionen vorge-
stellt. Darüber hinaus finden sich
Anlaufstellen zu spezialisierten
Dermatologen.

Flecken und Schuppen auf der Haut belasten die Betroffenen meist ganzFlecken und Schuppen auf der Haut belasten die Betroffenen meist ganzFlecken und Schuppen auf der Haut belasten die Betroffenen meist ganzFlecken und Schuppen auf der Haut belasten die Betroffenen meist ganzFlecken und Schuppen auf der Haut belasten die Betroffenen meist ganz
erheblich. Foto: djd/www.janssenwithme.de/Getty Images/Natalieerheblich. Foto: djd/www.janssenwithme.de/Getty Images/Natalieerheblich. Foto: djd/www.janssenwithme.de/Getty Images/Natalieerheblich. Foto: djd/www.janssenwithme.de/Getty Images/Natalieerheblich. Foto: djd/www.janssenwithme.de/Getty Images/Natalie
Abbey-AllanAbbey-AllanAbbey-AllanAbbey-AllanAbbey-Allan

Vieles kann man selbst tunVieles kann man selbst tunVieles kann man selbst tunVieles kann man selbst tunVieles kann man selbst tun
Neben einer gezielten Therapie
ist auch der persönliche Umgang
mit der Hauterkrankung entschei-
dend für eine verbesserte Lebens-
qualität. Dazu trägt etwa eine
gesunde Ernährung bei - Rezepte
gibt es ebenfalls auf der Website.
Zudem sollte man die psychische
Gesundheit im Blick behalten. So
kann regelmäßige Bewegung das
Stressempfinden reduzieren, denn
Stress führt nicht selten zu erneu-
ten Krankheitsschüben und Juck-
reiz. Die Hilfe eines Psychologen
und der Austausch mit anderen
Betroffenen - zum Beispiel in
Selbsthilfegruppen - können der
Seele und damit auch der Haut
guttun. (djd)

Grippeschutz - Die Immunabwehr ab 60 braucht
Unterstützung
Rechtzeitig einen Termin für die Grippeimpfung vereinbaren
Ebenso wie viele andere Infekti-
onskrankheiten ist die Grippe für
Menschen ab 60 Jahren besonders
gefährlich: Sie haben ein deutlich
höheres Risiko für einen schwe-
ren Verlauf. Das liegt zum einen
daran, dass in höherem Alter oft
Vorerkrankungen wie Diabetes
oder Herz-Kreislauf-Probleme den
Körper schwächen. Zum anderen
spielt die Alterung des Immunsys-
tems, die sogenannte Immunse-
neszenz, eine große Rolle.
So werden zum Beispiel weniger
weiße Blutkörperchen gebildet,
die entscheidend für die Immun-
abwehr sind. Deshalb ist es für
ältere Menschen besonders wich-
tig, das Immunsystem bei der Be-
kämpfung von Grippeviren zu un-
terstützen - am besten mit einer
frühzeitigen Grippeimpfung zwi-
schen Oktober und Mitte Dezem-
ber. Aber auch zu einem späteren
Zeitpunkt, bis ins Frühjahr hinein,
ist die Impfung noch sinnvoll.
Grippeimpfung jährlich erneuernGrippeimpfung jährlich erneuernGrippeimpfung jährlich erneuernGrippeimpfung jährlich erneuernGrippeimpfung jährlich erneuern
Die jährliche Grippeimpfung ist für
Menschen ab 60 Jahren generell
sehr wichtig und wird von der Stän-
digen Impfkommission (STIKO)
empfohlen. In der Arztpraxis oder
Apotheke wird man beraten, wel-
che Grippeimpfung die STIKO ab
60 Jahren empfiehlt. Wer zu die-
ser Altersgruppe gehört, sollte
sich rechtzeitig um einen Impfter-
min kümmern, um zu Beginn der
Grippesaison geschützt zu sein.
Aber auch im Dezember oder nach

dem Jahreswechsel ist der Gang
in die Praxis noch sinnvoll, denn
meist rollt die Grippewelle erst
ab Januar richtig los. Australien,
wo der Winter im Juni begann,
erlebte in diesem Jahr bereits eine
schwere Grippewelle - ein mögli-
ches Vorzeichen für den Verlauf
der hiesigen Grippesaison: Die
weitestgehende Aufhebung der
Corona-Maßnahmen erhöht auch
das Risiko, sich mit Grippeviren
anzustecken.
Eine Impfung ist daher bis zum
Frühjahr noch wichtig und sinn-
voll. Sie muss jährlich erneuert
werden, damit man wirksam vor
Grippe geschützt ist, denn Grip-
peviren verändern sich ständig.
Deshalb reicht der Impfschutz aus
der vergangenen Saison nicht aus.
Kostenübernahme durch die ge-Kostenübernahme durch die ge-Kostenübernahme durch die ge-Kostenübernahme durch die ge-Kostenübernahme durch die ge-
setzliche Krankenkassesetzliche Krankenkassesetzliche Krankenkassesetzliche Krankenkassesetzliche Krankenkasse
Die Grippeimpfung wird von den
gesetzlichen Krankenkassen er-
stattet. Sie kann gleichzeitig mit
der Impfung gegen Corona erfol-
gen, falls hier noch eine Impflü-
cke besteht oder die Impfung ge-
gen Corona aufgefrischt werden
sollte. Neben Personen ab 60 Jah-
ren sollten sich auch jüngere
Menschen mit erhöhtem Risiko
gegen Grippe impfen lassen.
Dazu zählen unter anderem
Schwangere, Menschen mit
Grunderkrankungen wie Asthma,
Diabetes oder Herz-Kreislauf-Er-
krankungen, Menschen in Alten-
und Pflegeheimen sowie medizi-

nisches Personal. Wer beruflich
viel mit Menschen zu tun oder
häufig Kontakt mit vulnerablen
Personen hat, kann ebenfalls von

einer Grippeimpfung profitieren
und gleichzeitig sein Umfeld
schützen.
(djd)
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Neue Assistenten in der Pflege
13 Schüler bestehen Ausbildung am Bildungszentrum Weser-Egge der KHWE
Brakel.Brakel.Brakel.Brakel.Brakel. Ein Jahr lang haben sie
auf diesen Tag hingearbeitet: 13
Pflegefachassistenten haben am
Bildungszentrum der KHWE ihre
Ausbildung bestanden. „Sie ha-
ben in dieser Zeit gelernt, das
Leiden von Menschen, die schwer
erkrankt, alt und gebrechlich
oder gar sterbend sind, erträg-
licher zu machen“, sagt Schul-
leiterin Ute Pägel, sichtlich stolz
auf den Nachwuchs. Sie ist über-
zeugt davon, dass die Ausbildung
den neuen Pflegefachassisten-
ten weitere berufliche Chancen
bieten wird. Die Absolventen
haben nun die Möglichkeit, in
den vier Krankenhäusern der
KHWE, in den fünf Seniorenhäu-
sern oder bei den Ambulanten
Caritas Pflegestationen zu ar-
beiten. „Einige haben sich auch
vorgenommen, direkt mit der
dreijährigen Ausbildung zur Pfle-
gefachkraft fortzufahren“, be-
richtet Ute Pägel. Für sie geht
die Zeit des Lernens also noch
weiter. Die schulische Ausbil-
dung zur Pflegefachassistenz am
Bildungszentrum Weser-Egge in
Brakel beinhaltet 500 Stunden
Theorie und 1100 Stunden Pra-

xis. Nach den Abschlussprüfun-
gen übernehmen die Absolven-
ten unter anderem Aufgaben der
pflegerischen und hauswirt-

Ein erfolgreicher Tag: 13 Schüler des Bildungszentrums Weser-Egge bestehen die Ausbildung zurEin erfolgreicher Tag: 13 Schüler des Bildungszentrums Weser-Egge bestehen die Ausbildung zurEin erfolgreicher Tag: 13 Schüler des Bildungszentrums Weser-Egge bestehen die Ausbildung zurEin erfolgreicher Tag: 13 Schüler des Bildungszentrums Weser-Egge bestehen die Ausbildung zurEin erfolgreicher Tag: 13 Schüler des Bildungszentrums Weser-Egge bestehen die Ausbildung zur
Pflegefachassistenz.Pflegefachassistenz.Pflegefachassistenz.Pflegefachassistenz.Pflegefachassistenz.

schaftlichen Versorgung von Pa-
tienten, pflegebedürftigen oder
behinderten Menschen. Weite-
re Informationen über die Aus-

bildung zur Pflegefachkraft oder
Pflegefachassistenz bei der
KHWE gibt es online unter
bildung.khwe.de.
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RALF HUSTÄDTE

Ralf Hustädte
Hans-Sachs-Str. 2

33014 Bad Driburg
Tel. 0 52 53/33 33
Fax 0 52 53/49 42

www.identica-hustaedte.de

STARKES TEAM,
STARKE LEISTUNG.

ID_Anz_Fussball_90x100_Hustaedte_1605_fin.indd   1 13.05.16   10:41

Abdul gibt Gas in Richtung Zukunft
Der 19-jährige Syrer macht eine Ausbildung zum Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker
bei IDENTICA Hustädte

„Er kam, sah und siegte“, sagt
Ralf Hustädte über seinen Azubi
Abdul Haj Moustafa. Der 19-Jäh-
rige hat im August seine Ausbil-
dung zum Karosserie- und Fahr-
zeugbaumechaniker bei IDENTI-
CA Hustädte in der Bad Driburger
Südstadt begonnen. Als erster
Azubi des Betriebes in diesem
Bereich. „Davor hat er als Prakti-
kant bewiesen, dass er voller
Motivation steckt! Dieser Beruf
ist sein Ding“, betont Ralf Hustäd-
te. Und auch sonst habe von Be-
ginn an einfach alles gepasst, so
der Chef. Abu - wie der junge Sy-
rer freundschaftlich von seinen
Arbeitskollegen gerufen wird - sei
eine tolle Ergänzung für das er-
fahrene Team der Karosserie- und
Lackexperten von IDENTICA
Hustädte. Vor fünf Jahren war Ab-
dul mit seiner Familie vor dem
Krieg in Syrien aus Aleppo nach
Deutschland geflohen. Seither
lebt der heute 19-Jährige in Salz-
kotten. Hier hat er seine Schul-
laufbahn abgeschlossen und ab-
solviert nun die dreieinhalbjähri-
ge Ausbildung zum Karosserie-
und Fahrzeugbaumechaniker in
dem Bad Driburger Familienbe-
trieb. Dieser bietet einen zuver-
lässigen Service rund um Unfall-
instandsetzung und Lackierung,
Fahrwerksvermessung und Karos-
serievermessung, Beseitigung von
Hagel-, Lack- und Glasschäden,
Kalibrierung von Assistenzsyste-

men und vieles mehr. Inhaber Ralf
Hustädte und sein Team sind All-
rounder für einen qualitativ und
fachlich hochwertigen Service -
mit umfassendem Fachwissen,
professionellem Werkzeug und
vom Hersteller empfohlenen Ma-
terialien, inklusive mehreren Er-
satzwagen sowie einem Hol- und
Bring-Service. Und zu diesem
Team gehört seit August auch Azu-
bi Abdul. „Ich fühle mich hier sehr
wohl“, sagt der 19-Jährige, für den

seine Kollegen und sein Chef in
der kurzen Zeit so etwas wie eine
zweite Familie geworden sind.
Aber nicht nur im Berufsleben gibt
der junge Mann ordentlich Gas in

Chef Ralf Hustädte (l.) freut sich über seinen engagierten Azubi. Foto: Silke RiethmüllerChef Ralf Hustädte (l.) freut sich über seinen engagierten Azubi. Foto: Silke RiethmüllerChef Ralf Hustädte (l.) freut sich über seinen engagierten Azubi. Foto: Silke RiethmüllerChef Ralf Hustädte (l.) freut sich über seinen engagierten Azubi. Foto: Silke RiethmüllerChef Ralf Hustädte (l.) freut sich über seinen engagierten Azubi. Foto: Silke Riethmüller

Bei IDENTICA Hustädte in Bad Driburg lernt Abdul Haj Moustafa den BerufBei IDENTICA Hustädte in Bad Driburg lernt Abdul Haj Moustafa den BerufBei IDENTICA Hustädte in Bad Driburg lernt Abdul Haj Moustafa den BerufBei IDENTICA Hustädte in Bad Driburg lernt Abdul Haj Moustafa den BerufBei IDENTICA Hustädte in Bad Driburg lernt Abdul Haj Moustafa den Beruf
des Karosserie- und Fahrzeugbaumechanikers. Foto: Silke Riethmüllerdes Karosserie- und Fahrzeugbaumechanikers. Foto: Silke Riethmüllerdes Karosserie- und Fahrzeugbaumechanikers. Foto: Silke Riethmüllerdes Karosserie- und Fahrzeugbaumechanikers. Foto: Silke Riethmüllerdes Karosserie- und Fahrzeugbaumechanikers. Foto: Silke Riethmüller

Richtung Zukunft. Auch privat tritt
er nicht auf die Bremse. Parallel
zu seiner Ausbildung übt Abdul
schon fleißig für den Einbürge-
rungstest. (SR)
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Veranstalter:
Stadt Brakel i.V.m.
Werbering Brakel e.V.

 Nikolausmarkt
Brakeler

Mittwoch

21.12.
Weihnachtsverlosung Wer-
bering um 12:30 Uhr auf 
dem Marktplatz
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Schlemmen und Eisstockschießen
Traditioneller Nikolausmarkt vom 1. bis zum 4. Dezember
zaubert eine kleine Winterwunderwelt auf den Brakeler Marktplatz.

Der heimelige Nikolausmarkt findet auf dem Brakeler Marktplatz stattDer heimelige Nikolausmarkt findet auf dem Brakeler Marktplatz stattDer heimelige Nikolausmarkt findet auf dem Brakeler Marktplatz stattDer heimelige Nikolausmarkt findet auf dem Brakeler Marktplatz stattDer heimelige Nikolausmarkt findet auf dem Brakeler Marktplatz statt

Der Nikolaus eröffnet den Brakeler Nikolausmarkt wieder traditionell am Donnerstag, 1. DezemberDer Nikolaus eröffnet den Brakeler Nikolausmarkt wieder traditionell am Donnerstag, 1. DezemberDer Nikolaus eröffnet den Brakeler Nikolausmarkt wieder traditionell am Donnerstag, 1. DezemberDer Nikolaus eröffnet den Brakeler Nikolausmarkt wieder traditionell am Donnerstag, 1. DezemberDer Nikolaus eröffnet den Brakeler Nikolausmarkt wieder traditionell am Donnerstag, 1. Dezember

Sonntag, 4.12.2022, von 13 - 18Sonntag, 4.12.2022, von 13 - 18Sonntag, 4.12.2022, von 13 - 18Sonntag, 4.12.2022, von 13 - 18Sonntag, 4.12.2022, von 13 - 18
Uhr verkaufsoffen.Uhr verkaufsoffen.Uhr verkaufsoffen.Uhr verkaufsoffen.Uhr verkaufsoffen.
Brakel (bb). Der diesjährige Niko-
lausmarkt in Brakel öffnet wieder
seine Pforten für zahlreiche Besu-
cher. In der Zeit vom 1. bis 4. Dezem-
ber kann nach Herzenslust ge-
schlemmt und der ein oder andere
Glühwein oder auch alkoholfreier
Punsch verzehrt werden. Brakels
Marktmeister Benedikt Gönnewicht:
„Ich freue mich endlich wieder den
Nikolausmarkt ohne Einschränkun-
gen organisieren zu dürfen.“
Der heilige Nikolaus höchst persön-
lich wird zusammen mit Bürgermeis-
ter Hermann Temme den Markt am
Donnerstag, 1. Dezember, 18 Uhr,
eröffnen und den Kindern wieder eine
kleine Überraschung mitbringen.
Auch in diesem Jahr wird es wieder
sportlich auf dem Brakeler Nikolaus-
markt. Das 11. Brakeler Eisstocktur-
nier verheißt Spannung. Noch kön-
nen Teams angemeldet werden.
Musikkapellen aus dem Stadtgebiet
runden das Angebot musikalisch ab.

Mittlerweile schon fast traditionell
ist der Falkner Markus Kroll wieder
an Bord. Am Sonntag laden die Bra-

keler Fachgeschäfte zum verkaufs-
offenen Sonntag ein. Die Stadtver-
waltung Brakel sowie der Werbe-
ring Brakel laden ganz herzlich ein,
ein paar stimmungsvolle und besinn-
liche Stunden auf dem Nikolausmarkt
zu verbringen.
Der kleine, aber feine Nikolausmarkt
beginnt in Brakel immer donners-
tags vor dem zweitem Advent. Schau-
steller, Händler und gemeinnützige
Vereine verwandeln den Brakeler
Marktplatz in ein wundervolles Win-
ter-Wonderland. Veranstaltet wird
der Nikolausmarkt vom Werbering
Brakel in enger Zusammenarbeit mit

der Stadtverwaltung Brakel. Im letz-
ten Jahr hatte der Markt nur einge-
schränkt stattfinden können.
Eröffnet wird der diesjährige Niko-
lausmarkt am Donnerstag, 1. De-
zember, um 18 Uhr durch Bürger-
meister Hermann Temme und den
Vorstand des Werberings. Der Niko-
laus sorgte für glänzende Kinderau-
gen und verteilt die beliebten Stu-
tenkerle gab es wieder. Zahlreiche
Stände bestücken den adventlichen
Markt „Die Glutsbrüder“ bieten Spe-
zialitäten vom Grill und aus dem
Dutch Oven an, Schülerinnen und
Schüler der Gesamtschule Brakel
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Der sportliche Vergleich steht beim traditionellen Eisstockschießen imDer sportliche Vergleich steht beim traditionellen Eisstockschießen imDer sportliche Vergleich steht beim traditionellen Eisstockschießen imDer sportliche Vergleich steht beim traditionellen Eisstockschießen imDer sportliche Vergleich steht beim traditionellen Eisstockschießen im
VordergrundVordergrundVordergrundVordergrundVordergrund

Zur Freude der kleinen Besucher bietet der Nikolausmarkt auch einZur Freude der kleinen Besucher bietet der Nikolausmarkt auch einZur Freude der kleinen Besucher bietet der Nikolausmarkt auch einZur Freude der kleinen Besucher bietet der Nikolausmarkt auch einZur Freude der kleinen Besucher bietet der Nikolausmarkt auch ein
KinderkarussellKinderkarussellKinderkarussellKinderkarussellKinderkarussell

verkaufen Waffeln und Gebasteltes
und auch zahlreiche Vereine sind
dabei und bieten Kunsthandwerk
und Dekoratives an. Unter anderem
sind ein Mandelwagen und ein Kin-
derkarussell auf dem Marktplatz ver-
treten. Den Imbiss übernimmt auch
in diesem Jahr wieder der Karne-
valsverein „Brakel Radau“ und kal-
te sowie heiße Getränke gibt es am
Getränkestand  von Ferdi Rehrmann.
Eine besondere Attraktion des Bra-
keler Nikolausmarkts ist die Eis-
stock-Schießbahn. Nach zuletzt 2019
darf das Eisstockturnier nun wieder
stattfinden. Dieses Wintersport-
Event hat sich inzwischen auf dem
Nikolausmarkt in Brakel fest etab-
liert. Unter der Leitung der Bundesli-
ga-Boßel-Gruppe des Vereins für
Rehabilitation kann hier dieser ge-
sellige Sport im Team ausprobiert
werden. Eisstockschießen und Bo-
ßeln sind eng miteinander verwandt.
Jeder Interessierte ist gern gesehen
und kann natürlich auch mitmachen.
Die Turniere finden am Samstag und
Sonntag statt (03. und 04.12.2022)
Wer Interesse hat, mit seiner Firma,
seinem Verein oder mit einer priva-

ten Truppe teilzunehmen, kann sich
im Vorfeld bei der Stadt Brakel, Ben-
edikt Gönnewicht, Tel: 05272/360-
1201, b.goennewicht@brakel.de mit
einem Team anmelden. Attraktive
Sachpreise warten wieder auf die
Gewinner.
Für die Stärkung, nicht nur der Sport-
ler, ist natürlich vorgesorgt. So kann
zwischen den Spielen die ein oder
andere Pizza, Bratwurst oder ein
Reibekuchen gegessen werden. Für
den süßen Zahn werden Weihnachts-
stollen, gebrannte Mandeln und vie-
les mehr angeboten. Verdursten
muss natürlich auch Niemand auf
unserem Markt. Feuerzangenbow-
le, Glühwein, Eierpunsch, Fruchtpun-
sche, Lumumba aber auch eine erfri-
schende Flasche Rheder-Bier runden
das Angebot ab. Das Organisations-
team des Werberings Brakel und der
Stadtverwaltung freuen sich auf vie-
le Besucher des kleinen aber feinen
Nikolausmarkts in Brakel, der in die-
sem Jahr wieder ohne Einschränkung
stattfinden kann. Geöffnet ist der
Nikolausmarkt täglich ab 15 Uhr. Der
Sonntag, 4. Dezember, ist zudem von
13 bis 18 Uhr verkaufsoffen.

Viele große und kleine Besucher waren zu Gast beim Nikolausmarkt imViele große und kleine Besucher waren zu Gast beim Nikolausmarkt imViele große und kleine Besucher waren zu Gast beim Nikolausmarkt imViele große und kleine Besucher waren zu Gast beim Nikolausmarkt imViele große und kleine Besucher waren zu Gast beim Nikolausmarkt im
vergangenen Jahrvergangenen Jahrvergangenen Jahrvergangenen Jahrvergangenen Jahr
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Risiko der Einschleppung von Geflügelpest wächst
Veterinäramt ruft Geflügelhalter dazu auf, notwendige Maßnahmen umzusetzen
Die Geflügelpest rückt näher.
In mehreren Geflügelhaltungen
im Kreis Gütersloh wie auch bei
einigen Wildgänsen im Kreis
Lippe ist die hochansteckende
Virusinfektion kürzlich offiziell
festgestellt worden.
Der Veterinärdienst des Krei-
ses Höxter ruft deshalb alle Ge-
flügelhalter zu erhöhter Vor-
sicht auf. „Mit weiteren Fällen
auch hier in der Region müssen
wir rechnen“, erklärt der Lei-
ter des Veterinärdienstes des
Kreises Höxter, Dr. Jens
Tschachtschal.
Der Vogelzug sei in vollem Gan-
ge. Dies begünstige die Aus-
breitung. Seit Anfang Oktober
ist vor allem im norddeutschen
Raum bereits eine ganze Reihe
von Fällen der sogenannten avi-
ären Influenza bei Haus- und
Wildgeflügel bestätigt worden.
Das Risiko einer Übertragung
von Wildvögeln auf gehaltene
Vögel wird vom Friedrich-Löff-

ler-Institut, dem Bundesfor-
schungsinstitut für Tiergesund-
heit, aktuell als hoch einge-
stuft.

VorkehrungenVorkehrungenVorkehrungenVorkehrungenVorkehrungen
Um ein Überspringen des Erre-
gers von Wildvögeln auf Haus-
und Nutzgeflügel zu verhin-
dern, müssen alle Betreiber von
privaten und gewerblichen Ge-
flügel- und Vogelhaltungen
bereits im Vorfeld dafür Sorge
zu tragen, das Risiko einer Ein-
schleppung zu verhindern. Das
gilt auch für Kleinsthaltungen
mit nur wenigen Geflügeltie-
ren. „Die Halter stehen in der
Verantwortung, ihre Biosicher-
heitsmaßnahmen zu überprüfen
und einzuhalten“, so
Dr. Tschachtschal. Ziel ist es,
Kontakte von Geflügel in Tier-
haltungen mit Wildvögeln zu
verhindern.
Haus- und Nutzgeflügel dürfen
deshalb nur an Stellen gefüt-

tert werden, die für Wildvögel
nicht zugänglich sind. Sie dür-
fen nicht mit Oberflächenwas-
ser versorgt werden, zu dem
auch Wildvögel Zugang haben.
Futter und Einstreu sind so zu
lagern, dass sie für Wildvögel
nicht zugänglich sind. Es wird
empfohlen, Geflügelställe nur
mit sauberen Schuhen zu be-
treten und sehr sorgsam alle
Hygieneregeln einzuhalten.
Das Veterinäramt des Kreises
Höxter ruft alle Halter von Frei-
landgeflügel dazu auf, vorsorg-
lich schon jetzt Vorkehrungen
für eine mögliche Aufstallung
zu treffen. „Mit der Notwen-
digkeit einer Stallpflicht müs-
sen wir beim aktuellen Seu-
chengeschehen jederzeit rech-
nen. Darauf sollten die Geflü-
gelhalter vorbereitet sein“, er-
klärt Dr. Tschachtschal.

Meldepfl ichtMeldepfl ichtMeldepfl ichtMeldepfl ichtMeldepfl icht
„Treten plötzlich erhöhte Ver-
luste bei den Tieren auf, ist ein
Tierarzt hinzuziehen, um eine
mögliche Geflügelpestinfektion
auszuschließen“, betont der
Leiter des Veterinäramtes.
Zugleich erinnert er an die ge-
setzliche Anzeigepflicht, falls
Erkrankungen im Tierbestand
auftreten. Auch muss jeder Ge-
flügelhalter seine Tiere bei der
Tierseuchenkasse NRW mel-
den, die die Informationen an
das zuständige Veterinäramt
weitergibt. Ausführliche Hinwei-
se hierzu sind in einem Merk-
blatt für Geflügelhalter zusam-
mengestellt, das auf der Inter-
netseite des Kreises Höxter ab-
rufbar ist.
Wer verendete wildlebende

Wasservögel oder Greifvögel
findet, sollte dies dem Veteri-
närdienst des Kreises melden,
damit nötigenfalls Untersu-
chungen zum Ausschluss einer
möglichen Infektion veranlasst
werden können.

HintergrundHintergrundHintergrundHintergrundHintergrund
Im Kreis Höxter werden in rund
900 Geflügelhaltungen knapp
eine Million Tiere gehalten.
Die Aviäre Influenza, auch Vo-
gelgrippe genannt, ist eine
durch Viren ausgelöste Infekti-
onskrankheit, die ihren natür-
lichen Reservoir-Wirt im wilden
Wasservogel hat. Die Geflügel-
pest ist eine besonders schwer
verlaufende Form der aviären
Influenza. Sie wird durch sehr
virulente (hochpathogene)
Stämme aviärer Influenzaviren
der Subtypen H5 und H7 her-
vorgerufen.
Alle Nutzgeflügelarten, aber
auch viele Zier- und Wildvogel-
arten sind hochempfänglich für
die Infektion. Bei Hühnern und
Puten werden die höchsten Er-
krankungs- und Sterberaten be-
obachtet - teilweise bis zu 100
Prozent. Wasservögel erkran-
ken seltener und oft weniger
schwer, scheiden aber dennoch
das Virus aus und können als
Reservoir für Ansteckungen
dienen.
Die Geflügelpest ist eine an-
zeigepflichtige Tierseuche und
wird daher staatlich bekämpft.
Die Grundlage für Präventions-
und für Bekämpfungsmaßnah-
men ist der Tiergesundheits-
rechtsakt, Verordnung (EU)
2016/429, sowie die Delegierte
Verordnung (EU) 2020/687.
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Wenn Dachziegel fliegen
Hausbesitzer in der Pflicht

Ist das Dach noch sicher und wet-
terfest? Eine wichtige Frage für alle
Hausbesitzer, denn kein anderes
Bauteil des Hauses wird so stark
beansprucht: Zwischen hochsom-
merlicher Hitze und eisigen Frost-
nächten ist schon mal ein Tempera-
turunterschied von bis zu 60 Grad
möglich. Dazu noch Stürme, die mit
ungeheurer Kraft an den einzelnen
Teilen der Dacheindeckung ziehen:
Das alles kann zu Schäden an Dä-
chern führen, die oft erst einmal
unbemerkt bleiben. Im schlimms-
ten Fall lösen sich aber beim nächs-
ten Sturm Ziegel, Schiefer oder
Dachsteine vom Dach. Und was vie-
le nicht wissen: Eigentümer von Ge-
bäuden haften für Schäden, die Pas-
santen oder parkenden Fahrzeugen
durch herunterfallende Bauteile
zugefügt werden. Und: Versicherun-
gen übernehmen die Schäden nur,
wenn eine regelmäßige Dachwar-
tung durch einen Fachbetrieb be-
legt werden kann. „Die Rechtspre-
chung hat in mehreren Urteilen be-
stätigt, dass der Versicherungs-
schutz teilweise oder sogar ganz
erlöschen kann. In Extremfällen,
zum Beispiel, wenn Personen durch
herabfallende Dachteile verletzt
oder gar getötet werden, kann die-
se Rechtslage den wirtschaftlichen
Ruin des Hausbesitzers bedeuten“,
erklärt Ulrich Marx, Hauptgeschäfts-
führer des Zentralverbands des Deut-
schen Dachdeckerhandwerks
(ZVDH).
Dächer rechtzeitig checken lassenDächer rechtzeitig checken lassenDächer rechtzeitig checken lassenDächer rechtzeitig checken lassenDächer rechtzeitig checken lassen
Der ZVDH rät daher Hausbesitzern

und Hausverwaltungen, nach dem
Winter das Dach und seine Bautei-
le überprüfen zu lassen. Nur so kön-
nen mögliche Schäden rechtzeitig
behoben werden, bevor der nächs-
te Sturm einen Angriffspunkt findet
oder Regenwasser sich einen Weg
durchs Dach in die Dämmschicht
bahnt. Im Rahmen eines Dach-
Checks wird das gesamte Dach ei-
ner gründlichen Sichtprüfung un-
terzogen. Dabei können erfahrene
Dachdecker- Innungsbet r iebe
Schwachstellen bereits durch eine
erste Inaugenscheinnahme erken-
nen. So werden zum Beispiel alle
funktionswichtigen Einbauelemen-
te auf mögliche Undichtigkeiten
überprüft, die Verklammerungen
und Befestigungen der Dachziegel
kontrolliert sowie Dachdurchdrin-
gungen bei Satellitenschüsseln, Lüf-
tungen und Dachfenster begutach-
tet. Angeschaut werden auch
Schneefanggitter und Solaranlagen.
Zum Schluss wird ein umfassendes
DachCheck-Protokoll als Inspekti-
onsnachweis erstellt, das im Falle
eines Versicherungsschadens als
Vorlage beim Gebäudeversicherer
dient. Damit sind Hauseigentümer
auf der sicheren Seite. Sollten Schä-
den gefunden werden, wird der
Kunde umfassend informiert und
beraten. Unter
www.dachcheck.dachdecker.org
sind alle wichtigen Informationen
für Hauseigentümer zusammenge-
fasst. Auch Dachdeckerbetriebe kön-
nen über diese Website gefunden
werden. (akz-o)

Auch die Begutachtung der Befestigungen von Solaranlagen gehört zumAuch die Begutachtung der Befestigungen von Solaranlagen gehört zumAuch die Begutachtung der Befestigungen von Solaranlagen gehört zumAuch die Begutachtung der Befestigungen von Solaranlagen gehört zumAuch die Begutachtung der Befestigungen von Solaranlagen gehört zum
DachCheck.Foto: HF Redaktion/akz-oDachCheck.Foto: HF Redaktion/akz-oDachCheck.Foto: HF Redaktion/akz-oDachCheck.Foto: HF Redaktion/akz-oDachCheck.Foto: HF Redaktion/akz-o

Verklammerung und Befestigung der Dachziegel bzw. -platten werdenVerklammerung und Befestigung der Dachziegel bzw. -platten werdenVerklammerung und Befestigung der Dachziegel bzw. -platten werdenVerklammerung und Befestigung der Dachziegel bzw. -platten werdenVerklammerung und Befestigung der Dachziegel bzw. -platten werden
beim DachCheck geprüft. Foto: ZVDH/akz-obeim DachCheck geprüft. Foto: ZVDH/akz-obeim DachCheck geprüft. Foto: ZVDH/akz-obeim DachCheck geprüft. Foto: ZVDH/akz-obeim DachCheck geprüft. Foto: ZVDH/akz-o
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Ihr Partner für den Neu- und Umbau!

Evers GmbH & Co. KG Husener Straße 25, 33165 Lichtenau, Telefon: 05295 9868-0

Roh- & Hochbau | Dachbaustoffe |  

Gartenbaustoffe | Innenausbau | Türen, Fenster & Tore

www.evers-baustoffe.com

Schutz vor Einbrechern
Tipps für mehr Sicherheit
Die Zahl der versicherten Woh-
nungseinbrüche ist in den letz-
ten Jahren auf ein historisches
Tief gesunken. So verzeichnete
der Gesamtverband der Deut-
schen Versicherungswirtschaft
für das Pandemie-Jahr 2020 nur
85 000 Wohnungseinbrüche. Im
Rahmen der bis 1998 zurückrei-
chenden Statistik sei das der ab-
solut niedrigste Wert gewesen,
gibt der Verband an. Auch die
Zahlen der Gothaer sprechen eine
eindeutige Sprache: Während
dem Versicherungs-Unterneh-
men 2015 noch 17.103 Einbrü-
che in Privathaushalten gemel-
det wurden, waren es im vergan-
genen Jahr nur 8.913.
Gelegenheit macht DiebeGelegenheit macht DiebeGelegenheit macht DiebeGelegenheit macht DiebeGelegenheit macht Diebe
Doch Vorsicht: Einbrecher haben
immer Saison. Über kurz oder
lang werden die Maßnahmen ge-
lockert, die Mobilität nimmt
wieder zu. Das belegen auch ak-
tuelle ADAC-Statistiken, schon
jetzt erreichen die täglichen
Staus wieder das Vor-Corona-Ni-
veau. Somit sind die Menschen
weniger zu Hause. Das gibt auch
Dieben wieder mehr Gelegenheit,
aktiv zu werden. Vor allem zum
Start in das Wochenende schla-
gen Einbrecher gerne zu. Es gibt
jedoch eine Reihe von Maßnah-
men, die es Dieben schwer ma-
chen und damit zur Prävention
beitragen.
Tipps für den EinbruchschutzTipps für den EinbruchschutzTipps für den EinbruchschutzTipps für den EinbruchschutzTipps für den Einbruchschutz
Sorglosigkeit macht es Dieben
unnötig leicht: Gekippte Fenster

oder nicht abgeschlossene Haus-
türen werden als Gefahrenquel-
len oftmals nicht erkannt. Das
einfachste Mittel gegen Einbruch
ist das Vortäuschen von Anwe-
senheit, etwa durch Zeitschalt-
uhren für Lampen. Das empfiehlt
auch Ekkehart Karen vom Bera-
tungsservice Einbruch-Diebstahl-
Schadenprävention für die Gotha-
er. Wenn Freunde oder Nachbarn
zudem den Briefkasten leeren,
kann das schon hilfreich sein.
Weiterhin sinnvoll: die Überle-
gung, was man überhaupt be-
sitzt. Wenn es zu einem Einbruch
kommt, ersetzt die Hausratver-
sicherung den materiellen Scha-
den. Dafür müssen die Einbruch-
opfer schnellstmöglich eine
Stehlgutliste an den Versicherer
und die Polizei geben. Bei Neu-
bauvorhaben, Renovierung, An-
oder Umbau gilt es, den Einsatz
einbruchhemmender Außentüren,
Terrassen-Balkon-Türen und
Fenster einzuplanen. Schließzy-
linder sollten gegen Abbrechen,
Herausreißen und Kernziehen
geschützt werden. Auch wichtig:
den eigenen Haustürschlüssel nie
draußen deponieren und die
Haustür immer abschließen.
Außenbereiche sollten beleuch-
tet sein, beispielsweise mit Be-
wegungsmeldern. Und nicht
zuletzt sollte man weder auf dem
eigenen Anrufbeantworter noch
in den sozialen Netzwerken Hin-
weise auf die geplante Abwesen-
heit hinterlassen. (akz-o)

Einbrecher werden auf unbeleuchtete Häuser schnell aufmerksam.Einbrecher werden auf unbeleuchtete Häuser schnell aufmerksam.Einbrecher werden auf unbeleuchtete Häuser schnell aufmerksam.Einbrecher werden auf unbeleuchtete Häuser schnell aufmerksam.Einbrecher werden auf unbeleuchtete Häuser schnell aufmerksam.
Licht täuscht Anwesenheit vor. Foto: vchalup/stock.adobe.com/Licht täuscht Anwesenheit vor. Foto: vchalup/stock.adobe.com/Licht täuscht Anwesenheit vor. Foto: vchalup/stock.adobe.com/Licht täuscht Anwesenheit vor. Foto: vchalup/stock.adobe.com/Licht täuscht Anwesenheit vor. Foto: vchalup/stock.adobe.com/
Gothaer AG/akz-oGothaer AG/akz-oGothaer AG/akz-oGothaer AG/akz-oGothaer AG/akz-o

Gekippte Fenster bieten Einbrechern ideale Einstiegshilfen. Foto: GinaGekippte Fenster bieten Einbrechern ideale Einstiegshilfen. Foto: GinaGekippte Fenster bieten Einbrechern ideale Einstiegshilfen. Foto: GinaGekippte Fenster bieten Einbrechern ideale Einstiegshilfen. Foto: GinaGekippte Fenster bieten Einbrechern ideale Einstiegshilfen. Foto: Gina
Sanders/stock.adobe.com/Gothaer AG/akz-oSanders/stock.adobe.com/Gothaer AG/akz-oSanders/stock.adobe.com/Gothaer AG/akz-oSanders/stock.adobe.com/Gothaer AG/akz-oSanders/stock.adobe.com/Gothaer AG/akz-o
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Nachhaltige Werte schaffen im Heizungskeller
Chance auf Förderung: Eine Wärmepumpe nachzurüsten lohnt sich jetzt besonders
Trotz vergleichsweise mildem
Winter haben sich für viele Men-
schen die Heizkosten mehr als
verdoppelt. Eine Lösung, sich
unabhängiger von steigenden
Gas- und Ölpreisen zu machen,
sind Wärmepumpen. Diese sind
heute so ausgereift, dass sie im
Neubau bereits die bevorzugte
Wärmequelle geworden sind.
Dank staatlicher Zuschüsse
lohnt sich eine Modernisierung
mit einer Wärmepumpe auch im
Bestand durchaus und man ver-
bessert sogar den eigenen CO

2
-

Abdruck.
Natürliche Energie nutzenNatürliche Energie nutzenNatürliche Energie nutzenNatürliche Energie nutzenNatürliche Energie nutzen
Wärmepumpen sind effizient,
denn aus einem Teil elektrischer
Energie, die hineingesteckt
wird, kann diese bis zu vier Teile
und manchmal sogar noch mehr
Wärmeenergie erzeugen. Der

Grund: Die sogenannte Quell-
energie nimmt die Wärmepum-
pe „kostenlos“ aus der Luft, dem
Erdboden oder dem Grundwas-
ser. Wer zusätzlich die benötig-
ten Stromkosten sparen möch-
te, kann seine Wärmepumpe mit
einer Photovoltaik-Anlage kom-
binieren und so annähernd aut-
ark heizen. 2021 wurden in
Deutschland dreimal so viele
Wärmepumpen wie noch im Jahr
2011 verkauft, der Anteil erneu-
erbarer Energien zur Wärmeer-
zeugung lag aber laut einer Er-
hebung des Bundesverbandes
der Deutschen Heizungsindus-
trie trotzdem bei nur zehn Pro-
zent. Dass der Staat bei diesen
Zahlen die Förderungsanreize
erneut ausweitet, leuchtet ein.
Jedes Haus besitzt jedoch ande-
re Voraussetzungen, was die

Einbeziehung eines erfahrenen
Planers im Vorfeld enorm wich-
tig macht, um das passende Sys-
tem zu finden. Steht ein Ange-
bot zur Verfügung, lässt sich der
zu erwartende Zuschuss mit dem
Förderrechner unter
www.waermepumpe.de/foerder-
rechner bereits konkret berech-
nen. Dort finden sich auch Infor-
mationen zu empfohlenen Qua-
litätssiegeln sowie passenden
Fachhandwerkern.
Systeme undSysteme undSysteme undSysteme undSysteme und
FördermöglichkeitenFördermöglichkeitenFördermöglichkeitenFördermöglichkeitenFördermöglichkeiten
Für bereits gut gedämmte Häu-
ser eignen sich Luft-Wasser-
Wärmepumpen besonders, da
diese preiswert vorm Haus oder
im Garten platziert werden kön-
nen. Etwas teurer in der Investi-
tion aber deutlich höher im Wir-
kungsgrad sind Systeme wie

Sole-Wasser- oder Wasser-Was-
ser-Wärmepumpen. Wärmepum-
pen lassen sich sogar für die Ge-
bäudekühlung im Sommer ein-
setzen, sind also Heizung und
Klimaanlage in einem. Der Zu-
schuss für die Errichtung einer
Wärmepumpe und den dazuge-
hörigen notwendigen Umbau-
maßnahmen beträgt 35 Prozent
der förderfähigen Kosten und
erhöht sich bei einem Ersatz für
eine Ölheizung auf 45 Prozent.
Die maximale Fördersumme pro
Wohngebäude wurde auf 60.000
Euro erhöht. Zu den förderfähi-
gen Kosten zählen im Fall eines
Heizungstauschs nicht nur der
Einbau der neuen Anlage, son-
dern auch Kosten für neue Heiz-
körper, Beratung und die Ent-
sorgung der alten Heizung.
(djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 17. Dezember 2022Samstag, 17. Dezember 2022Samstag, 17. Dezember 2022Samstag, 17. Dezember 2022Samstag, 17. Dezember 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
09.12.2022 um 10 Uhr09.12.2022 um 10 Uhr09.12.2022 um 10 Uhr09.12.2022 um 10 Uhr09.12.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit

Ich bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin für
PsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapie

Mit meinen Methoden Psycho-
Kinesiologie, Gesprächsführung,
Verhaltenstherapie, prog. Muskel-
entspannung bin ich bei Panikattacken,
Ängsten, Depressionen, psychosoma-
tischen Beschwerden o. anderen
Krisensituationen ganz persönlich f. Sie
da. In Paderborn: Irene Bredewald,
0151/26383637



Wir in Borgentreich und Willebadessen – Nr. 11 – Woche 46 – www.wir-in-willebadessen-borgentreich.de 29

IRISH CHRISTMAS am 11. Dezember um 18 Uhr in der
Stadthalle Brakel
Die fröhlich, festliche Weihnachts-Show von der grünen Insel
„Woodwind & Steel“ präsentiert
eine stimmungsvolle Mischung
aus weltbekannten irischen,
englischen und amerikanischen
Christmas Carols, sphärischen
keltischen Instrumentalstücken
und rasanten, mitreißenden Jigs
und Reels. Entertainer Ed
O’Casey singt und erzählt mit
charismatischer Bühnenpräsenz
und einer Stimme, die unter die
Haut geht. An seiner Seite die
Soloflötistin und Geschichtener-
zählerin Ann O’Casey und der
Gitarrenvirtuose Alex Vallon.
Witziges Entertainment und in-
teressante und berührende Ge-
schichten rund um irische Weih-
nachtsbräuche und keltische Ri-
tuale umfangen die Musik und
sorgen für eine entspannte, in-
nige und weihnachtliche Atmos-
phäre.
Fünf Flöten, von der kleinen Tin-
Whistle bis zur großen Irish-
Wooden-Flute, drei Gitarren,
eine Irish Mandolin, Banjo,
Bodhran und Akkordeon, dazu
zwei bezaubernde Stimmen. Mit
ihrem üppigen Instrumentarium
zeigt Woodwind & Steel die gan-
ze Bandbreite irischer und
schottischer Folkmusik: Klang-
lich vielfältig und abwechslungs-
reich - majestätisch getragen
bis furios und immer virtuos.
Have A Happy Irish Christmas!
Beginn: 18 Uhr, Einlass: 17 Uhr.
Vorverkauf: MUS Reisebüro Bra-
kel sowie in allen bekannten
VVK-Stellen, Eventim.de,
Reservix.de, Kartentelefon
06043/9827917. VVK: 25 Euro
zuzüglich VVK-Gebühren
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Samstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. November
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Sonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. November
Amts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-Apotheke e e e e AttelnAttelnAttelnAttelnAtteln
Finkestr. 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292/642

Montag, 21. NovemberMontag, 21. NovemberMontag, 21. NovemberMontag, 21. NovemberMontag, 21. November
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstr. 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Dienstag, 22. NovemberDienstag, 22. NovemberDienstag, 22. NovemberDienstag, 22. NovemberDienstag, 22. November
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Mittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. November
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Donnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. November
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Kasseler Tor 18, 34414 Warburg (Scherfede), 05642/8316

Freitag, 25. NovemberFreitag, 25. NovemberFreitag, 25. NovemberFreitag, 25. NovemberFreitag, 25. November
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Str. 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Samstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. November
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstr. 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Sonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. November
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Untere Hauptstr. 133, 37688 Beverungen (Dalhausen), 05645/78010

Montag, 28. NovemberMontag, 28. NovemberMontag, 28. NovemberMontag, 28. NovemberMontag, 28. November
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstr. 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/1000

Dienstag, 29. NovemberDienstag, 29. NovemberDienstag, 29. NovemberDienstag, 29. NovemberDienstag, 29. November
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Str. 46, 33165 Lichtenau, 05295/98620

Mittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. November
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Donnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. Dezember
TTTTTeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeeeee
Paderborner Tor 110, 34414 Warburg, 05641/2854

Freitag, 2. DezemberFreitag, 2. DezemberFreitag, 2. DezemberFreitag, 2. DezemberFreitag, 2. Dezember
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstr. 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

Samstag, 3. DezemberSamstag, 3. DezemberSamstag, 3. DezemberSamstag, 3. DezemberSamstag, 3. Dezember
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstr. 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Sonntag, 4. DezemberSonntag, 4. DezemberSonntag, 4. DezemberSonntag, 4. DezemberSonntag, 4. Dezember
ApothekApothekApothekApothekApotheke am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler TTTTTororororor
Kasseler Str. 2, 34414 Warburg, 05641/8300

Montag, 5. DezemberMontag, 5. DezemberMontag, 5. DezemberMontag, 5. DezemberMontag, 5. Dezember
Amts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-Apotheke e e e e AttelnAttelnAttelnAttelnAtteln
Finkestr. 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292/642

Dienstag, 6. DezemberDienstag, 6. DezemberDienstag, 6. DezemberDienstag, 6. DezemberDienstag, 6. Dezember
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Mittwoch, 7. DezemberMittwoch, 7. DezemberMittwoch, 7. DezemberMittwoch, 7. DezemberMittwoch, 7. Dezember
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Donnerstag, 8. DezemberDonnerstag, 8. DezemberDonnerstag, 8. DezemberDonnerstag, 8. DezemberDonnerstag, 8. Dezember
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Freitag, 9. DezemberFreitag, 9. DezemberFreitag, 9. DezemberFreitag, 9. DezemberFreitag, 9. Dezember
Altstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-Apotheke
Am Markt 7, 34414 Warburg, 05641/6122

Samstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. Dezember
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstr. 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/1000

Sonntag, 11. DezemberSonntag, 11. DezemberSonntag, 11. DezemberSonntag, 11. DezemberSonntag, 11. Dezember
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstr. 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Montag, 12. DezemberMontag, 12. DezemberMontag, 12. DezemberMontag, 12. DezemberMontag, 12. Dezember
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Kasseler Tor 18, 34414 Warburg (Scherfede), 05642/8316

Dienstag, 13. DezemberDienstag, 13. DezemberDienstag, 13. DezemberDienstag, 13. DezemberDienstag, 13. Dezember
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Mittwoch, 14. DezemberMittwoch, 14. DezemberMittwoch, 14. DezemberMittwoch, 14. DezemberMittwoch, 14. Dezember
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Donnerstag, 15. DezemberDonnerstag, 15. DezemberDonnerstag, 15. DezemberDonnerstag, 15. DezemberDonnerstag, 15. Dezember
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstr. 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Freitag, 16. DezemberFreitag, 16. DezemberFreitag, 16. DezemberFreitag, 16. DezemberFreitag, 16. Dezember
ApothekApothekApothekApothekApotheke am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler TTTTTororororor
Kasseler Str. 2, 34414 Warburg, 05641/8300

Samstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. Dezember
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Sonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. Dezember
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Kasseler Tor 18, 34414 Warburg (Scherfede), 05642/8316

Angaben ohne Gewähr
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Ausbildung ist nicht gleich Ausbildung
Schulisch oder dual - was darf es denn sein?

Dringend gesucht: 100.000
Elektroingenieure
Arbeitsmarktstudie prognostiziert
gravierende Lücke

Eine erste wichtige Entscheidung ist
zwischen schulischer und dualer Aus-
bildung zu treffen. Duale Ausbildung
heißt das bewährte Modell einer
praktischen Ausbildung im Betrieb
verbunden mit der theoretischen
Ausbildung in der Berufsschule. Eine
schulische Ausbildung kann etwa in
Berufsfachschulen oder Berufskol-
legs absolvieren. Dies bedeutet eine
zunächst eher theoretische Ausbil-
dung ergänzt um Praktika und prak-
tische Übungen in Lehrräumen.
Während bei der dualen Ausbildung
die angehenden Fachkräfte ein Ge-
halt bekommen, müssen Auszubil-
dende eine schulische Ausbildung
selber bezahlen. Beide Ausbildungs-
möglichkeiten schließen mit einem
Berufsabschluss ab - schulische Aus-
bildungen werden dabei vor allem
im sozialen Bereich oder im Dienst-
leistungsbereich angeboten. Duale
Ausbildungen finden sich dagegen

vorwiegend im Bereich von Hand-
werk und Industrie sowie Landwirt-
schaft, Handel und bei den freien
Berufen (wie z. B. die Ausbildung
zum/zur Notarfachangestellten). Zu-
sätzlich gibt es noch Ausbildungen
im öffentlichen Dienst.
Vorschriften zu den sogenannten
anerkannten Ausbildungsberufen in
der dualen Ausbildung finden sich
zunächst im bundesweit gültigen
Berufsbildungsgesetz, kurz BBiG.
Dort sind auch Rechte und Pflichten
von Auszubildenden festgehalten.
Einzelheiten der Ausbildungen wer-
den dann in separaten Ausbildungs-
ordnungen geregelt: u. a. die festge-
legte Berufsbezeichnung, Dauer und
Inhalte der Ausbildung. Auch den
Ausbildungsrahmenplan für die In-
halte der betrieblichen Ausbildung
findet man dort. Für die Prüfungen
zuständig sind die entsprechenden
Kammern (oft Industrie- und Han-

delskammer oder Handwerkskam-
mer). Schulische Ausbildungen sind
meist länderrechtlich geregelt. Da-
her können auch Abschlussbezeich-
nungen von Bundesland zu Bundes-
land unterschiedlich lauten. Schuli-
sche Ausbildungen im Bereich Ge-

Sie sind schon jetzt extrem begehrt
und können aus mehreren Angebo-
ten auswählen: Ingenieure der Elek-
tro- und Informationstechnik. Seit
Jahren bewegt sich die Arbeitslo-
senquote für Elektroingenieure auf
einem konstant niedrigen Niveau von
unter 2,5 Prozent, was Vollbeschäf-
tigung bedeutet. Und ein Ende ist
nicht in Sicht. Deutschland benötigt
in den nächsten zehn Jahren rund
100.000 Ingenieure der Elektro- und
Informationstechnik mehr als
hierzulande ausgebildet werden. Zu
diesem Schluss kommt eine neue
Arbeitsmarktstudie des Technologie-
verbandes VDE.
Die Studie gibt es kostenlos unter
www.vde.com. Für Schülerinnen und
Schüler heißt es also: aufpassen in
Mathe und Physik und nach dem Abi
Elektro- und Informationstechnik
studieren! Wer das Studium schafft,
den erwarten exzellente Karriere-
aussichten.
Rund neunzig Prozent der VDE-Mit-
gliedsunternehmen sehen durch die

Digitalisierung, Autonomes Fahren,
Energiewende oder Industrie 4.0 den
Bedarf an Ingenieuren der Elektro-
und Informationstechnik weiter stei-
gen. Bislang deckte die Zahl der in
Deutschland neu ausgebildeten Elek-
troingenieure höchstens den Ersatz-
bedarf für die aus dem Berufsleben
ausgeschiedenen Ingenieure. Der
wachstums- und technologiebeding-
te Zusatzbedarf wurde bislang im
Wesentlichen von Ingenieuren aus
dem Ausland (z. B. aus Südeuropa)
kompensiert. Da für die Zukunft von
einem konstant wachsenden Bedarf
auszugehen ist, müssen Unterneh-
men in der nächsten Dekade über
100.000 E-Ingenieure zusätzlich ge-
winnen. Dabei stehen sie im Wett-
bewerb mit anderen Industriestand-
orten in Amerika, Asien und Europa.
Wer schon Elektro- und Informati-
onstechnik studiert, der kann sich
beim VDE und zahlreichen Hochschul-
gruppen über Karrieremöglichkeiten
und den erfolgreichen Berufseinstieg
informieren. (akz-o)
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sundheit und Pflege sind jedoch bun-
desweit über die entsprechenden
Ausbildungsverordnungen geregelt.
Die Prüfungen finden vor einem Prü-
fungsausschuss bei den einzelnen
Schulen statt.
(wwp)
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